
SAMSTAG, 15. MÄRZ 202511. WOCHE  JAHRGANG 46

Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-30 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Dominika Macha (am Pult) stellte die Künstlerinnen vor, die Werke zum Motto „Tapfere Frauen mit Bienenmut“ gestaltet hatten.

Jessica Halliday, Monika Ruppel und Bärbel Gebhardt (vorne von links) sind die diesjährigen Vorbildfrauen, die von Barbara Kruse, Heike Jänicke und Dominika Macha (hinten von links) ausge-
zeichnet wurden. Goldschmiedin Jutta Hallepape (rechts) hatte die Ehrungsnadeln gefertigt.  Fotos: Petra Kloberdanz 

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Nachdem der „Platz der tap-
feren und mutigen Frauen“ 
seinen Namen erhalten hatte, 
begann die Feierstunde zur 
Ehrung der diesjährigen Vor-
bildfrauen im Generationen-
treff. 

Bereits zum vierten Mal 
ehrten Dominika Macha vom 
Kunstverein, Heike Jänicke 
vom Generationentreff und 
Barbara Kruse vom Archiv 
Frauenleben drei Frauen, die 
sich ehrenamtlich für das Ge-
meinwohl engagieren oder 
sich durch besondere Leistun-
gen auszeichnen.  

Monika Ruppel aus Bad So-
den, Bärbel Gebhardt aus Ahl 
und Jessica Halliday aus Sal-
münster sind die Vorbildfrau-
en 2025. 

In ihren Begrüßungswor-
ten erinnerte Barbara Kruse 
an die kürzlich verstorbene, 
vielfältig ehrenamtlich tätige 
Gudrun André sowie an die 
erste Vorbildfrau Gräfin Dag-
mar von Roedern, die im letz-
ten Jahr verstorben ist.  

„Viele Frauen leisten Beson-
deres in unserer Stadt. Wir 
wollen Frauen fürs kollektive 

Gedächtnis sichtbar ma-
chen“, sagte Barbara Kruse. 

In Filmszenen stellten sich 
die neuen Vorbildfrauen vor. 
Sie erklärten, wie sie nach 
Bad Soden-Salmünster ge-
kommen waren, welche eh-
renamtliche Tätigkeit ihr Le-
ben erfüllt und inwieweit sie 
selbst Vorbilder haben. 

Monika Ruppel (75) gilt als 
Bad Sodener „Urgestein“. Sie 
ist in Bad Soden geboren, ab-
solvierte eine kaufmännische 
Ausbildung im Kurbetrieb 
(damals: Kurmittelhaus) und 
erlebte und gestaltete die Ent-
wicklung des Kurortes mit. 
Bis vor wenigen Jahren war 
sie Geschäftsführerin des Ver-
eins für Tourismus- und 
Wirtschaftsförderung (VTW). 

Mit viel Engagement küm-
mert sie sich um die Stadt- 
und Heimatgeschichte und 
hat jahrelang als Stadt- und 
Kirchenführerin unzähligen 
Gästen und Einheimischen 
die Geschichte der Kurstadt 
nähergebracht. Gerne gibt sie 
ihr umfangreiches Wissen an 
Interessierte weiter, versorgt 
sie mit Informationsmaterial. 
Auch in der TV-Sendung 

„Hessenquiz“ brillierte sie 
mit ihrem Geschichtswissen. 

Natürlich ist sie im Heimat- 
und Geschichtsverein aktiv 
und ist Ehrenmitglied im 
Freundeskreis St. Laurentius.  

Seit einem halben Jahrhun-
dert hält sich die Mutter drei-
er Söhne in der Gymnastik-
stunde des TV Soden-Stolzen-
berg fit. „Wir sind ein lustiger 
Haufen, unternehmen viel 
und wollen noch lange zu-
sammenbleiben“, beschrieb 
sie „ihre“ Gymnastikgruppe.   

Als Vorbild nannte sie ihre 
Patentante, die wohl auch ei-
ne starke Frau gewesen ist. 

Bärbel Gebhardt (68) lebt 
seit 41 Jahren in Ahl. Sie kam 
seinerzeit als Mitarbeiterin 
der Reha-Klinik Knappschaft 
nach Bad Soden. Die dreifa-
che Mutter bewirtschaftet 
mit ihrer Familie einen Bio-
Bauernhof, nimmt zudem ak-
tiv am Vereinsleben teil. Sie 
gehört zu den Landfrauen, ist 
im Vorstand des Bäuerinnen-
Stammtisches und engagiert 
sich im Kultur- und Heimat-
verein. Nach der Renovierung 
des Ahler Backhauses initiier-
te sie eine Backgruppe. 

Seit Jahren wirkt sie im Ver-
ein zur Förderung christli-
cher Jugendarbeit und ist 
Kontaktperson bei der Ver-
waltung des Blockhauses der 
Pfadfinder. Auch die Kirchen-
gemeinde unterstützt Bärbel 
Gebhardt durch Küsterdiens-
te. Eine Zeitlang gehörte sie 
dem Ortsbeirat an, da er-
kannte sie, dass „Politik nicht 
so meine Sache ist“. In jedem 
Fall ist auf Bärbel Gebhardt 
Verlass, denn „dort, wo eine 
Hand gefehlt hat, wurde man 
halt aktiv“, erklärte sie be-
scheiden ihr umfangreiches, 
ehrenamtliches Engagement.  

Eine Tante, die ebenfalls im 
bäuerlichen Umfeld arbeite-
te, galt ihr als Vorbild. 

Jessica Halliday (47) kam 
vor fünf Jahren mit ihrem 
Sohn nach Bad Soden-Sal-
münster und erfüllte sich mit 
der Eröffnung eines Weinla-
dens samt kleinem Lokal in 
Salmünsters Altstadt einen 
Traum.  

In Wächtersbach aufge-
wachsen, absolvierte sie nach 
einem Studium in Gießen ei-
ne Winzerausbildung in der 
Pfalz.  „Wein ist mein Lebens-

thema! Ich vertrete die Pro-
dukte mit Herz und Seele“,  
bekannte sie. Allerdings sei es 
nicht immer einfach, die Ba-
lance zwischen dem Ge-
schäftsbetrieb und der Fami-
lie und Freundschaften zu 
halten. Als Selbstständige 
bleibe eben wenig Freizeit. 
Auch für ihr Hobby, dem 
Schreiben von Kurzgeschich-
ten, sei derzeit keine Zeit üb-
rig. 

Vorbildlich hätten sie viele 
starke Frauen in der Familie 
gelehrt, auf eigenen Beinen 
zu stehen.  

Ihr Wirken, das für die Ge-
ehrten selbstverständlich sei, 
bewirke, „dass wir gerne in 
unserer Stadt leben“, sagte 
Bürgermeister Dominik 
Brasch. Mit Frauen an der 
Macht, wäre die Welt wahr-
scheinlich friedlicher, wirt-
schaftlich effektiver, ausge-
wogen, klüger, ohne Intrigen, 
Machtspiele, Eroberungen, 
weniger anfällig für Korrupti-
on, eher geprägt von Koopera-
tion statt Konfrontation, 
eben eine menschlichere 
Welt, vermutete Dominik 
Brasch mit Blick auf die Welt-

politik. 
Heike Jänicke vom Genera-

tionentreff rief die Frauen 
auf, ihr „Licht nicht unter 
den Scheffel“ zu stellen, 
nicht nur an andere, sondern 
auch an sich selbst zu den-
ken“. Es müsse ein Gleichge-
wicht zwischen „geben und 
nehmen“ hergestellt sein. 
Stärke bedeute, sich gegensei-
tig zu respektieren.  „So, wie 
wir sind, sind wir wunder-
bar“, sagte sie.  

Grit Ciani, die Frauenbeauf-
tragte des Main-Kinzig-Krei-
ses, mahnte in ihrem Gruß-
wort Maßnahmen zum Errei-
chen der Gleichstellung an.  

Dominika Macha stellte die 
Bilderausstellung im Genera-
tionentreff unter dem Motto 
„Tapfere Frauen mit Bienen-
mut“ vor, die von Mitgliedern 
des Kunstvereins geschaffen 
wurde. 

Musikalisch umrahmte die 
heimische Pianistin und Sän-
gerin Maria Blatz die Veran-
staltung mit passenden 
Songs. Mit geselligem Bei-
sammensein klang die Veran-
staltung aus. PK

Monika Ruppel, Bärbel Gebhardt und Jessica Halliday sind Vorbildfrauen  

Frauen fürs kollektive Gedächtnis 
sichtbar machen
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SCHLÜCHTERN – Von Winter-
schlaf gibt es keine Spur auf 
der Großbaustelle im Freibad 
Schlüchtern. Im Gegenteil: 
Bauarbeiter sind emsig mit 
den Arbeiten an den Becken 
und den neuen Gebäuden be-
schäftigt. 

Von weitem verkünden 
schon zwei Baukräne, dass 

die Neugestaltung und Mo-
dernisierung des Areals ohne 
Pause weiter geht. So ist ein 
wichtiger Bauabschnitt be-
reits abgeschlossen: In zeit-
aufwändiger Arbeit wurden 
nach der Entkernung von 
Schwimmer- und Nicht-
schwimmerbecken auf den 
Bodenflächen die neuen Roh-
re und Leitungen verlegt. Die 
Zwischenräume wurden mit 
Drainage-Schotter verfüllt 
und anschließend die gesam-
te Bodenfläche mit einer neu-
en Betonschicht versiegelt. 
Dadurch erfährt der gesamte 
Beckenaufbau eine Erhöhung 
von rund 40 Zentimetern, die 
am Rand mit Edelstahlaufsät-
zen angepasst wird. 

Es war ganz wichtig, dass 
diese Arbeiten zügig vorange-

hen, weil nun die Beton-
schicht bis zu einem halben 
Jahr trocknen muss, ehe in 
den Becken weiter gewirkt 
werden kann. „Wir hatten 
wenig Regen und wenig Frost 
in den vergangenen Wochen. 
So konnten wir gut durchar-
beiten“, freut sich Mario Zir-
kel, Bauleiter der Stadtent-
wicklungsgesellschaft.  

Einige Kilometer Rohrlei-
tungen wurden auf diese Wei-
se verlegt. Es ist das Herz-
stück der künftigen Badewas-
sertechnik. Um Bewehrung, 
Schotter und Beton in alle 
Ecken der Becken zu bringen, 
waren die zwei Kräne nötig. 
Davon ist jetzt nichts mehr 
zu sehen, sondern nur noch 
die gut 200 symmetrisch über 
die Flächen verteilten Ein-
strömdüsen, über die später 
gleichmäßig Wasser in die Be-
cken einfließt. 

Das Badewasser aus dem 
Überlauf wird durch Filter ge-
führt und gechlort wieder zu-
geführt. „Wir haben so einen 
100-prozentigen Wasseraus-
tausch“, betont Daniel Stor-
beck, Projekttechniker des 
Planungsbüros IWTI Gebäu-
detechnik. Gleich am künfti-
gen Eingang des Bades wird 
zur Aufbereitung ein großer 
Reinwasserschacht gebaut. 

Der Stillstand im Beckenbe-
reich bedeutet aber nicht, 
dass nun Stillstand auf der ge-
samten Baustelle herrscht. Es 
gibt genug Arbeiten rundhe-
rum zu erledigen. Derzeit 
wird beispielsweise durch die 
Firma Philipp aus Lautertal 
mit ihrem Bauleiter Ralph 
Klein die Bodenplatte für die 
neuen Umkleide- und Sani-
tärräume, die hinter dem 
Nichtschwimmerbecken an-
gesiedelt wird, hergestellt. 
Für das daneben liegende 
Planschbecken, das auf zwei 

Ebenen mit einer Verbin-
dungsrutsche Platz findet, 
gibt es diese schon. Zirkel ist 
besonders stolz auf die künf-
tige Gestaltung des Wasser-
areals für die Kleinsten. Im 
Bereich des Planschbeckens 
werden insgesamt sieben 
Spielattraktionen angesie-
delt, so beispielsweise ein 
Wasserpilz und ein Flamingo. 
Am Rand des Nichtschwim-
merbeckens wird eine breite 
Wellenrutsche installiert. 

Bei den Baggerarbeiten ka-
men kürzlich übrigens auch 
Wände des ganz alten Freiba-
des zum Vorschein, das ver-
mutlich in den 1930er Jahren 
gebaut wurde. Doch das ist 
Vergangenheit. Der Blick 
geht in die Zukunft. Und die  
sieht Mario Zirkel optimis-
tisch. Derzeit sei man sowohl 
von den Kosten als auch vom 
Ablauf her aktuell gut im 
Plan. Die Neueröffnung ist 
weiterhin für das Jahr 2026 
geplant – zwar nicht gleich 

im Frühjahr, aber vermutlich 
im Laufe des Jahres.  

Hoch erfreut über den gu-
ten Fortgang der Arbeiten ist 
auch Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos). „Auch 
wenn jetzt von den Schwim-
merinnen und Schwimmern 
im Vorfeld einiges an Geduld 
abverlangt wird, bekommen 
wir dann ein tolles neues Frei-
bad, was auf dem moderns-
ten Stand der Technik sein 
wird“, fasst es das Stadtober-
haupt zusammen. BWB

Arbeiten im Schlüchterner Freibad gehen voran

Von Winterschlaf keine Spur

Sie freuen sich über den guten Fortgang der Arbeiten im Freibad 
Schlüchtern (von links): Mario Zirkel von der Stadtentwick-
lungsgesellschaft, Ralph Klein von der Firma Philipp sowie Da-
niel Storbeck vom Planungsbüro IWTI stehen im künftigen 
Nichtschwimmerbecken. 

Derzeit sind Bauarbeiter mit der Herstellung der Bodenplatte für die künftigen Sanitär- und 
Umkleideräume im hinteren Bereich des Freibades beschäftigt..   Fotos: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Die Gottes-
dienstordnung für den Welt-
gebetstag mit dem Titel 
„wunderbar geschaffen!“ 
kam in diesem Jahr von den 
Cook Inseln im Südpazifik 
und wurde Anfang März welt-
weit in ökumenischen Gottes-
diensten gefeiert. So auch in 
Schlüchtern, wo das ökume-
nische Weltgebetstagsteam 
mit engagierten Frauen der 
evangelisch freikirchlichen 
Gemeinde, der evangelischen 
und katholischen Kirchenge-
meinden ins katholische Ge-
meindehaus Effata eingela-
den hatte. Weltweit mitei-
nander verbunden sein, zu-
sammen feiern und beten: da-
für hatten die christlichen 
Frauen der Cook Inseln eine 
besondere Ordnung geschaf-
fen. 

Mit einer Blüte im Haar 

hatten sich die Schlüchterner 
Frauen geschmückt und hie-
ßen alle Besucherinnen mit 
einem Blütengruß willkom-
men. 

Gemeinsam hatten die 
Frauen die Länderinformatio-
nen erarbeitet, die Lieder ein-
geübt und den Bibeltext nach 
Psalm 139 mit den Lebensbe-
richten von Cook Insulane-
rinnen verwoben. 

Der christliche Glaube auf 
den Cook Inseln wird von gut 
90 Prozent der Menschen ge-
lebt und mit ihrer Maorikul-
tur verbunden. Ihre besonde-
re Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung wird mit bibli-
schen Aussagen verknüpft 
und die Gottesdienstbesuche-
rinnen waren eingeladen, die 
Welt mit deren Augen zu se-
hen und zuzuhören.  Die Er-
kenntnis, wertvolle und ge-

liebte Kinder Gottes zu sein,  
führt dazu, die Mitmenschen 
als wertvolle und geliebte 
Kinder Gottes zu sehen und 
zu behandeln.  

Eindrucksvoll wurde das 
„Vater Unser“ in Maori gesun-
gen und in einem Film ge-
zeigt. Mit der Kollekte wer-
den über 100 Partner-Organi-
sationen unterstützt, die 
Frauen- und Mädchenprojek-
ten auf der ganzen Welt zu-
gutekommen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst war zum 
gemütlichen Zusammensein 
bei Tee und der Cook-Insel-
Kulinark nachempfundenen 
Speisen eingeladen. Waren 
aus dem Ein-Welt-Laden stan-
den zum Verkauf und syri-
sche Handarbeiten konnten 
gegen Spenden von den Besu-
cherinnen mitgenommen 
werden. BWB

Weltgebetstag: Gottesdienst von den Cook Inseln

Zusammen beten und feiern

Das ökumenische Weltgebetstagsteam hatte den Gottesdienst vorbereitet.    Foto: privat 
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SCHLÜCHTERN – „Frauenbil-
der“: Dieses Thema hatte die 
Büchervorstellung der Veran-
staltungsreihe Bücher-Café  
der Evangelischen Öffentli-
chen Bücherei Schlüchtern 
im Vorfeld des Weltfrauenta-
ges. 

Helga Horschig und Annet-
te Pfannenschmidt vom Bü-
chereiteam hatten sich dafür 
ihre Kollegin Bärbel 
Schwerdtfeger aus Wächters-
bach zur Unterstützung ein-
geladen. Auf der Suche nach 
besonders interessanten 
Frauenfiguren in Buchneuer-

scheinungen der letzten Jah-
re wurden sie fündig und sa-
hen im Weltfrauentag einen 
guten Anlass, diese Bücher 
vorzustellen. Im gut besuch-
ten Bücher-Café machte Hel-
ga Horschig die Gäste mit Ca-
roline Bommer vertraut, der 
Ehefrau des im vergangenen 
Jahr zu so großer Aufmerk-
samkeit gelangten Malers Da-
vid Caspar Friedrich. Zwei 
sehr besondere biographi-
sche Romane um die Ehefrau-
en Paula (von David Ben-Guri-
on) und Auguste (von Konrad 
Adenauer) stellte Annette 

Pfannenschmidt vor und un-
terstrich dabei die Tatsache, 
dass viele begabte Frauen in 
Ehen mit berühmten Män-
nern der Zeitgeschichte mit 
ihren eigenen Möglichkeiten 
und Lebensentwürfen in die 
Reihe dahinter treten muss-
ten und oft auch daran litten. 
Dies wurde besonders sicht-
bar an der ebenso histori-
schen Figur der Ise, der Frau 
von Walter Gropius („Sie 
nannten mich Frau Bau-
haus“, vorgestellt von Bärbel 
Schwerdtfeger), die bis heute 
auf der offiziellen Website 

des Bauhauses keine Erwäh-
nung findet, obwohl sie gro-
ßen Anteil an den Entwick-
lungen dort hatte.  

Mit den Südtiroler Bäuerin-
nen Rosa und Franziska und 
der späten Mathematikstu-
dentin Moni wurden ein-
drucksvoll weitere Frauen-
schicksale dargestellt.  

Die vorgestellten „Frauen-
bilder“ zeigten anhand der 
Darstellung der gesellschaft-
lichen Umstände in den un-
terschiedlichen Epochen bei-
spielhaft auf, was diese doch 
sehr unterschiedlichen 
Schicksale der Frauen im 
Lauf der Jahrhunderte trotz-
dem miteinander verbindet.  
Es wird in den vorgestellten 
Büchern lesbar. So auch das 
Anliegen der drei Vortragen-
den: Es fand reges Interesse 
und wurde von den Bücher-
Café-Besuchern mit Beifall 
belohnt. BWB

„Frauenbilder“ im Bücher-Café 

„Sie nannten mich Frau Bauhaus“

SCHLÜCHTERN  –  Einen detail-
lierten Blick auf aktuelle 
kommunale Bauprojekte in 
Schlüchtern werfen – dieses 
Angebot macht das Team 
rund um Bürgermeister Mat-
thias Möller am Sonntag, 23. 
März, wieder im KuBe (Kul-
tur- und Begegnungszen-
trum) in der Lotichiusstraße 
38. 

Der Informationstag „Frag 
doch mal die Stadt“ öffnet die 
Türen von 11 bis 15.30 Uhr zu 
einem Rundgang durch die 
Ausstellung. Verantwortliche 
der Stadtverwaltung stehen 
deshalb den Besucherinnen 
und Besuchern zur Verfü-
gung, um Fragen zu beant-
worten und Einblicke in die 
laufenden sowie geplanten 
Projekte zu gewähren.  

Die Menschen in Schlüch-
tern an der Stadtentwicklung 
zu beteiligen, hat in der Ver-
gangenheit bereits hervorra-
gend funktioniert: So wurden 
bei der Umgestaltung des 
Stadtplatzes und des Schlöss-
chengartens nahezu alle 

Wünsche aus der Bürger-
schaft umgesetzt. Grund ge-
nug für Bürgermeister Mat-
thias Möller, an dem Erfolgs-
format festzuhalten: „Ich bin 
überzeugt, dass interessierte 
Bürgerinnen und Bürger ei-
nen wertvollen Beitrag zur 
Gestaltung einer lebendigen 
Gemeinschaft in Schlüchtern 
leisten können und die Ent-
wicklung unserer Stadt vo-
ranbringen“.  

Eröffnet wird der Informa-
tionstag um 11 Uhr mit ei-
nem etwa 20-minütigen Vor-
trag des Bürgermeisters, der 
dabei auch die verschiedenen 
Projektstände vorstellen 
wird, die besucht werden 
können. Zu den wichtigen 
städtischen Bauvorhaben, 
über die man sich informie-
ren kann, gehören das neue 
Freibad, die Entwicklung am 
Vogt-Areal sowie die umfas-
sende Dorferneuerung. Als 
Expertenteams stehen dem 
Publikum Mitarbeitende aller 
Abteilungen der Stadtverwal-
tung sowie der Eigenbetriebe, 

wie die Stadtentwicklungsge-
sellschaft und die Energie 
Bergwinkel GmbH, für Fra-
gen zur Verfügung. 

Auch das KuBe selbst kann 
an diesem Tag besichtigt wer-
den. Zudem hat die Erlebnis-
welt geöffnet, sodass die Be-
sucherinnen und Besucher 
sich ein umfassendes Bild von 
den Angeboten und Möglich-
keiten machen können. Na-
türlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt: Der Wall-
rother Bauerngarten ver-
wöhnt mit köstlichen Speisen 
und erfrischenden Geträn-
ken. 

Bürgermeister Matthias 
Möller: „Wir laden Sie herz-
lich ein, Teil dieser informati-
ven und spannenden Veran-
staltung zu werden. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, aktiv an 
der Gestaltung Ihrer Stadt 
mitzuwirken und Ihre Fragen 
direkt an die Verantwortli-
chen zu richten. Wir freuen 
uns auf zahlreiche interes-
sierte Besucherinnen und Be-
sucher!“ BWB

Neuauflage des Erfolgsformats „Frag doch mal die Stadt“

Freibad, Dorferneuerung, 
Vogt-Areal und mehr

Sie stellten die Bücher zum Thema „Frauenbilder“ vor: (von 
links) Bärbel Schwerdtfeger, Helga Horschig und Annette 
Pfannenschmidt  Foto: privat 

Förstina�
Premium�
�

spritzig/medium�
�

12x1,0�l�
zzgl.3,30�€�Pfd.�
Liter�=�0,46�€�

Licher�
Premium�
�

Pils/Export�
�

20x0,5�l��
zzgl.3,10�€�Pfd.�
Liter�=�1,20�€�

Radeberger�
Pilsener�
�

�
�

20x0,5�l�
zzgl.3,10�€�Pfd.�
Liter�=�1,30�€�

Coca-Cola�
Kombikiste�
�

vers.�Sorten�
�

12x1,0�l�
zzgl.3,30�€�Pfd.�
Liter�=�0,83�€�

Öffnungszeiten:�Mo.�-�Fr.�9:00-20:00�Uhr�
*Neu*Neu*�������Samstag�8:30-20:00�Uhr�
Angebote�gültig�vom�15.03.�-�21.03.2025�
Höbäckerweg�24�-�36381�Schlüchtern�
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�����20x0,5l�
� �����zzgl.3,10�€�Pfd.�
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11.99�

9.99�

8.99�

12.99�

Sonntag, 11:00 – 15:30 Uhr 

im KuBe Kultur- und

Begegnungszentrum

Lotichiusstraße 38

 23.
März

Information und Austausch zu aktuellen

kommunalen Bauprojekten in Schlüchtern

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern
Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte
entnehmen

Sie bitte unserer
Speisekarte

vor Ort

Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 4, 5 €7
www.dermeisterbaecker.de

TAGESGERICHTE

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

Angebote
für die Woche vom
17. bis 22.3.2025

2 Schnecken 3,70 €
(Mohn-, Nuss-, Rosinen-
oder Apfel-Zimtschnecke)

6 Meister-Krustis 3,20 €

Ausgehobenes
Bauernbrot 1000g 3,30 €

BROT DESMONATS:
Meister-Korn 750g 3,00 €
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Wochengericht vom 18.03.– 23.03.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Matjesfilet Hausfrauenart
mit Petersilienkartoffeln 13,90 €

Ab 25. März
Schnitzel

Holsteiner Art

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Mi. 16.30–23.00 Uhr

Do.–Sa. 16.30–02.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–20.00 Uhr

Mo. + Sa. Ruhetag · Veranstaltungen auf Anfrage

Telefon: 06661/96630

Freitag
s

Schnit
zeltag

jedes S
chnitze

l

10 %
günstig

er
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Herzlichen Dank ...
allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Vierle

Bad Soden Salmünster/Romsthal, im März 2025

Helga Vierle
* 1. August 1940
† 7. Februar 2025

Ich gehe zu denen, die mich liebten, und warte auf die, die mich lieben.

Helmut Wagner
* 29. Januar 1935 † 1. März 2025

Die, die dich nie vergessen

Thomas und Tanja mit Shayenne
Frank

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 21. März 2025, um 14 Uhr
in der St. Marien Kirche Marborn statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Danksagung

Monika Willner
1948     -     2025

Einen herzlichen Dank ...
an alle, die sich mit uns verbunden fühlen,
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns

Abschied nahmen.

Im Namen aller Angehörigen
Ilse und Christine Wilhelm

Bad Soden-Salmünster, im März 2025

l

Bestattungskosten
sind kein Grund für einen Streit.
Das kann alles schon heute geregelt werden.

Nowak
Bestattungen

Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

le

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Wir sagen danke …

für alle Zeichen der Freundschaft;

für eine stumme Umarmung;

für tröstende Worte;

für Geld, Kranz und Blumenspenden;

für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt

Herr Pfarrer Fleischer für die Ausrichtung der Trauerfeier;
Hannelore Sehn für die wunderbare Rede an Georgs Grab;
unserem Sohn Wolfgang und Sigrid für die aufopfernde
Unterstützung;
dem Team vom Bestattungsinstitut Ruppel für die
wunderschöne Dekoration in der Friedhofskapelle sowie
für die liebevolle Begleitung in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen
Inge Waßmuth

Steinau an der Straße, im März 2025

Georg
Waßmuth
* 8. Dezember 1938
† 20. Januar 2025

36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de

.

g
. M

n

et e i ,
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Herzlichen Dank …
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die
gemeinsammit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank
Herrn Pater Franz-Josef Urselmans für die würdevolle und
persönliche Gestaltung der Trauerfeier und Beisetzung;
dem Bestattungsunternehmen Ruppel für die kompetente
und einfühlsame Unterstützung
sowie dem Landgasthof Wittenzellner für die Ausrichtung
des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen
Rudolf Gerlach

Schwarzenfels, im März 2025

Rosel
Gerlach
geb. Gawlitta

* 20. November 1949
† 8. Februar 2025
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Erinnern.

Nachruf
Mit großer Betroffenheit haben wir vom Tod unseres ehemaligen Verwaltungsleiters, Herrn

Josef „Jupp“ Noll
erfahren. Herr Noll war der erste Verwaltungsleiter der Hamm Klinik Bellevue und hat
gemeinsam mit Fritz Hamm diese Klinik 1973 gebaut. Er war nach dem Tod von Fritz Hamm
viele Jahre ein enger Vertrauter an der Seite dessen Tochter Kristin Hamm-Zambo und
dessen Ehefrau Elisabeth Hamm.Von 1973 bis 1999war er Verwaltungsleiter unseres Hauses.
Die Klinik Bellevue war ihm sehr ans Herz gewachsen. Er hat, auch nach seinemAusscheiden,
nie aufgehört, sich für Aktuelles und die Entwicklung des Unternehmens zu interessieren.

Mit ihm verlieren wir einen Menschen, der bis zuletzt mit der Hamm Klinik Bellevue
eng verbunden und auf diese Klinik sehr stolz war.

In stillem Gedenken verneigen wir uns vor seiner Lebensleistung.

Unser Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnahme gilt der Familie und den Angehörigen.

Hamm Kliniken GmbH & Co. KG, Hamm Klinik Bellevue
Geschäftsführung, Klinikleitung und alle Mitarbeiter

Bad Soden-Salmünster, im März 2025

Wer so gewirkt im Leben, wer so erfüllte seine Pflicht
und stets sein Bestes hat gegeben, für immer bleibt er uns ein Licht.

Reinhard Ullrich
* 18. Februar 1935 † 10. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Annemarie
Dirk und Esther mit Yannis und Jonathan
Vanessa und Jonas mit Carlo
Gabriel und Jasmin
Lara und Daniel
Margarethe und Georg mit Familien
Dein vierbeiniger Freund Eddie
sowie alle Angehörigen

Schlüchtern-Gomfritz

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Dienstag, den 18. März 2025,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern statt. Von Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir höflichst abzusehen.

es s mmer zu r un es u mmer we .

“

. .

Ste en

, - - -

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 18. März 2025, um 14 Uhr
au em r e o n c c ern s a .

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941

Einschlafen dürfen, wenn man sein Leben nicht mehr selbst gestalten kann
und die Kraft zu Ende geht, bedeutet Frieden und Trost für alle.

Hermann Hesse

Inge Basermann
geb. Ullrich

* 5. Februar 1934 † 22. Februar 2025

In stiller Trauer

Erwin und Gertrud
Andreas mit Familie
Michael mit Familie

Wallroth

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Wenn die Erde ein Kind verliert, gewinnt der Himmel einen Engel ...

Ohne Dich ist es leer. In unseren Herzen wirst du ewig weiterleben.
Wir haben Dich sehr geliebt und nehmen schweren Herzens Abschied.

Clara Sauer
* 30. August 2022 † 2. März 2025

Die, die Dich nie vergessen
Deine Mama und Dein Papa

Dein Bruder Ben
Deine Omas und Deine Opas

Deine Tanten und Deine Onkel
und alle Familienangehörigen

36381 Schlüchtern-Elm

Die Beisetzung findet am Freitag den 21. März 2025,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Elm statt.

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es sein, als lachen alle Sterne,
weil ich auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache.

Clara Sauer
30. August 2022 - 2. März 2025

Dein Patenopa Markus und Deine Patenoma Bianca

Deine Patin Marie und Jannik

Deine Tante Sina und Vilnan

Steinau, im März 2025

Gone but never forgotten ...

Rest in Peace

Werner Zilkenat
* 24. Oktober 1931 † 6. März 2025

Ein Teil von Dir bleibt immer hier

Deine Wilma
Anette, Nora und Daryl
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

. 03. 0 1

man so a z...

E von dir,
r ier!

n d

D ne Tamar

Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen

Klaus Arnold
Pfarrer i. R.

Pfarrer Arnold war von 1968 bis 1994 Mitglied des

Lehrerkollegiums des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums.

Er unterrichtete evangelische Religion.

Seine Kollegialität und sein Einsatz für die Schule und

die Schüler bleiben uns in guter Erinnerung. Er hat sich

stets als Pastor undMagister verstanden und sich als

solcher für Schülerschaft und Kollegium eingesetzt.

UnsereAnteilnahme und unser Mitgefühl

gelten seinenAngehörigen.

Das Kollegium des
Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums Schlüchtern

Schlüchtern, im März 2025

Nachruf
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Klaus Arnold
P�arrer i.R.

* 7. Februar 1940 † 2. März 2025

Pfarrer, engagierter Bürger, der seine Wahlheimat über alles geliebt hat.
Er war von März 2021 für die BBB BürgerBewegung Bergwinkel im Stadtparlament tätig.

Die BBB BürgerBewegung Bergwinkel verneigt sich vor Dir.

In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung

Der Vorstand
BürgerBewegung Bergwinkel

Die Fraktion
BürgerBewegung Bergwinkel



SAMSTAG, 15. MÄRZ 2025 11. WOCHE|6

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden 
aus Schlüchtern und Elm 
mit dem Jugendchor. 
Gundhelm: Sonntag, 10   Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden aus Gund-
helm. 
Kirchplatz Wilder Stein: 
Samstag, 19.30 Uhr: Kreuz-
weg mit Chor und Feuer-
wehr. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Begrüßung neuer Kon-
firmanden. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden mit Taufe 
mit Pfarrer Fleischer und 
den Konfirmanden in der 
Katharinenkirche. 
Bellings: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst  mit Pfarrer 
Kroker.   
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden in der Erlö-
serkirche in Bad Soden.  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt, 
anschließend Fatima-Gebet.  
– Dienstag, 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache (Kolbe-Haus). 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Ju-
gendgottesdienst der DPSG, 
anschließend Hutzelfeuer.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Sonntags-
katechese. 17 Uhr: Musikali-
sche Passionsandacht.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag,  9 Uhr: 
Hl. Messe.  

Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Sime-
on Kloft. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Jesus geht auf dem 
Wasser“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Morgengebet 
(Fajr) täglich um 5.50 Uhr, 
Mittagsgebet (Dhuhr und 
Assr) täglich um 14 Uhr, 
Nachtgebet (Ishaa- und Tara-
wih-Gebet) täglich um 20.30 
Uhr. Freitagsgebet wöchent-
lich um 13.20 Uhr. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN – Der SPD-Orts-
verein Schlüchtern veranstal-
tet am Donnerstag, 27. März, 
um 19.30 Uhr einen medizini-
schen Vortrag über Beschwer-
den im Magen-Darm-Trakt 
im Kultur- und Begegnungs-
zentrum (KuBe) in der  Loti-
chusstraße 38. Referent ist 
Prof. Dr. Daniel Jaspersen.  
Die Veranstaltung ist kosten-
los. BWB

Medizinischer 
Vortrag 

STERBFRITZ – Der Main-Kinzig-
Kreis koordiniert auch in die-
sem Jahr wieder eine Veran-
staltungsreihe im Rahmen 
der Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. Unter dem 
bundesweiten Motto „Men-
schenwürde schützen“ fin-
den die Aktionswochen in der 
Zeit vom 17. bis 30. März 
statt. 

Der Dorfverein Starwetz 
lebt aus Sterbfritz beteiligt 
sich daran mit einem Vortrag 
zur jüdischen Regionalge-
schichte. Am Donnerstag, 20. 
März, berichtet die Referen-
tin Angelika Rieber um 19 
Uhr in der Mehrzweckhalle 
Sterbfritz unter dem Titel 
„Kindertransporte“ von der 
Rettung jüdischer Kinder aus 
Deutschland. 

In den Jahren 1938/1939 
nahmen in Deutschland Tau-
sende jüdischer Kinder ge-
zwungenermaßen Abschied 
von ihren Eltern. Viele für 
immer. Kindertransporte 
brachten sie nach England 

und in andere benachbarte 
europäische Staaten und von 
dort zumeist nach Amerika. 
Allein in Frankfurt Main bes-
tiegen 600 Kinder voller 
Schmerz über die Trennung 
und Angst vor dem Ungewis-
sen vor ihnen die „Züge ins 
Leben“, unter ihnen der 
zwölfjährige Junge Heinz 

Schuster aus Sterbfritz. 
Die Historikerin Angelika 

Rieber hat in zahlreichen Pu-
blikationen die Schicksale jü-
discher Familien Hessen dar-
gestellt. 

Einen Schwerpunkt ihrer 
Forschung bilden die Lebens-
wege der jüdischen Kinder, 
aufgezeichnet auch in dem 
Buch „Rettet wenigstens die 
Kinder“. 

Begleitet wird der Vortrag 
von der Ausstellung „Men-
schenrechte im Krieg“ des 
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, die am Vor-
tragsabend ab 18 Uhr sowie 
vor der Sitzung der Gemein-
devertretung am Montag, 17. 
März von 18 bis 19.30 Uhr der 
Öffentlichkeit zugänglich 
sein wird. BWB

Dorfverein Starwetz lebt! lädt zu Vortrag ein 

„Züge ins Leben“ – die Rettung 
jüdischer Kinder aus Deutschland 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – In 
Abstimmung mit der Stadt 
Bad Soden-Salmünster und 
dem Zweckverband Erho-
lungsanlagen beim Stausee 
Kinzig informiert der Wasser-
verband Kinzig in einer Pres-
senotiz über eine kurzfristig 
beginnende Baumaßnahme 
im Bereich der Erholungsan-
lagen, konkret im Bereich des 
Kiosks „Bootshaus Ardeas 
Seenwelt“. 

Die Baumaßnahme beginnt 
am Montag, 17. März, und 
wird bis voraussichtlich 17. 

April dauern. 
Da während dieser Zeit grö-

ßerer Materialtransport auf 

dem parallel zur Kreisstraße 
987 zwischen Ahl und Stei-
nau befindlichen Abschnittes 
des Talsperrenrundweges er-
forderlich werde, sei die Stra-
ße „Am Bootshaus“ ab der Zu-
fahrt im Bereich des Hofes 

Kinzigtal bis zur Brücke über 
die Kreisstraße 987 im Be-
reich der Staumauer wäh-
rend der Durchführung der 
Arbeiten vollständig ge-
sperrt. Das gesamte Kiosk- 
areal wie auch der Spielbe-
reich sind in dem oben ge-
nannten Zeitraum ebenfalls 
nicht nutzbar. 

Die Benutzung des Weges 
ab Ahl für Fußgänger und 
Radfahrer über die Staumau-
er und parallel zur Bahnlinie 
bis nach Steinau ist weiterhin 
ungehindert möglich. BWB

Baumaßnahme vom 17. März bis 17. April 

Kioskareal und Spielbereich gesperrt

Weg über die Staumauer 
möglich 

Schmerz über die 
Trennung

.

Erinnerungen sind wie ein Fenster, durch das wir Dich 
sehen können, wann immer wir wollen

Wir trauern um unseren Schulkameraden

Alexander Usula
* 1. März 1975     † 8. März 2025

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.

Deine Mitschüler der Brüder Grimm Schule Steinau 
Jahrgang 1974-1975
Steinau, im März 2025

Ich gehe zu denen, die mich liebten.
Ich warte auf die, die mich lieben.

Norbert Diethei
* 29. September 1944 † 9. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Erika
Sabine † und André
Sonja und Dominik

Maximilian und Chiara
Amelie-Marie und Tom

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 28. März 2025,
um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Bad Soden statt.

Die Beisetzung erfolg im engsten Familienkreis auf
hoher See.



TTeell.. 0066665555--99111100778855
wwwwww..ddoollcceevviittaa--rreeiisseecclluubb..ddee
Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.de
Dolce Vita Reiseclub · Inhaber Markus Sarközy
Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen
Katalog anfordern Buchen Sie

Ihre Reise
auch online!

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-
Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am An-
reisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, im neu-
en stylischen 4-Sterne Legere-
Hotel in Tuttlingen im Zentrum
gelegen
• W-LAN im Hotel
• Komfortable Zimmer mit
Bad/DU/WC, Haartrockner, Tele-
fon, Minibar und Sat-TV (Flach-
bildschirm)
• Täglich Kostenfreie Minibar
(nur alkoholfreie Getränke)
• 3 x reichhaltiges Frühstücks-
büffet
• 3 x Abendessen als 3-Gänge-
Abendmenü oder Buffet nach

Wahl des Küchenchefs
• 1 x Stadtführung in Tuttlingen
• 1 x Ganztägiger Ausflug Hoch-
schwarzwald
• 1 x Eintritt Vogtbauernhöfe Gut-
ach
• 1 x Eintritt Triberger Wasserfälle
• 1 x Ganztägiger Ausflug an den
Bodensee mit Konstanz und Insel
Mainau
• 1 x Eintrittskarte zum Beuch der
Insel Mainau
• 1 x Aufenthalt am Titisee

Weitere Eintrittsgelder/Kurtaxe
nicht enthalten

Leistungen

Aktionspreis nur

€ 599p. P. im DZ
Zuschlag DZ zur Alleinnutzung: 119 €

Zauberhafter Schwarzwald und Bodensee
www.dolcevita-reiseclub.de

1. Tag: Anreise nach Pietra Ligure an die
Palmenriviera
Abfahrt am sehr frühen Morgen in unse-
rem bequemen Fernreisebus mit einem
Sektbegrüßungsfrüh- stück und
unserem Bordser-
vice über die Auto-
bahn Basel - Mai-
land - Genua an die
italienische Palmenri-
viera. Nach der Ankunft Zimmerverteilung
in unserem ganz neuen erstklassigen 4-
Sterne Grand Hotel Pietra Ligure in
traumhafter Lage. Alle Zimmer sind mit
Bad/DU/WC, Haartrockner, Klimaanlage,
Telefon, kostenfreies WIFI, Safe, Minibar
und LCD-TV ausgestattet. Das gemütliche
Hotel verfügt über eine Rezeption mit
Lobby, Restaurant, gemütliche Hotelbar
mit Außenterrasse und Hallenbad.
Abendessen im Rahmen der Halbpensi-

on als 3-Gang-Menü mit Vorspeisen/Sa-
latbuffet (ab dem 2. Abend Menüwahl).
Übernachtung.

2. bis 6. Tag: Urlaub in Pietra Ligure
Morgens genießen
Sie ein sehr gutes
italienisches Früh-
stücksbuffet und
abends im Rah-

men der Halbpension ein leckeres italie-
nisches Mehrgang-Menü mit Menüwahl
und Salat/Vorspeisenbuffet. An einem
Abend findet ein typisch ligurisches
Abendessen als Spezialitätenabendessen
statt.

Während Ihres Urlaubs finden drei Aus-
flügemit unserem Bus statt - im Preis in-
klusive - die Reihenfolge kann wetter-
abhängig verändert werden:

a) AusflugRapallo - PortofinoundSanta

Margherita

Der heutige Tag führt Sie an die „Riviera
de Levante“, die östliche Riviera, an der
sich noble Ortschaften wie Perlen an ei-
ner Kette reihen. Über Genua geht es
nach Rapallo, wo Sie an der palmen-
gesäumten Uferpromenade nostalgische
Jugendstilbauten bewundern können,
bevor Sie auf einer eindrucksvollen
Schifffahrt das malerische Örtchen Por-
tofino erreichen. Nun haben Sie Zeit den
Fischerort zu erkunden. Überfahrt mit
dem Schiff nach Santa Margherita (Auf-
enthalt) und weiter nach Rapallo. Rück-
fahrt zum Hotel nach einem tollen Tag.

b) Ausflug Albenga und Alassio

Tagesausflug zu den schönsten Orten
der Blumenriviera. Besuchen Sie u.a. Al-
benga mit dem mittelalterlichen Stadt-

kern und Alassio mit dem malerischen
Fischerhafen Luca Ferrari.

c) Halbtagesausflug nach Finale Ligure

7. Tag: Pietra Ligure - Heimreise
Nach dem Frühstück Beginn der Heim-
reise. Rückkehr im Laufe des Abends.

Traumhafte Palmenriviera - Pietra Ligure

17.04. bis 23.04.2025
(weitere Termine siehe
Katalog/Homepage)

Tage
7
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Leistungen

Aktionspreis nur

€ 869p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 169 €

1. Tag: Anreise Gardasee
Abfahrt am frühen Morgen in unserer
Dolce-Vita-Premium Class mit Bord-
service und ei-
nem Sekt-
begrüßungs-
frühstück über die Autobahn
Würzburg – Nürn- berg –München
– durch die schöne Bergwelt Tirols und
über den Brenner bis ins Trentino. Bei
Trient verlassen wir die Autobahn und
erleben eine Panoramafahrt durch das
Sarcatal bis nach Arco. Über eine Aus-
sichtsterrassemit Blick auf den Gardasee
erreichen wir schließlich Nago-Torbole
und unser erstklassiges 4-Sterne Hotel
Continental. Zimmerverteilung. Es erwar-
tet Sie ein erstklassiges Hotel. Komfort,
Sauberkeit, Freundlichkeit und beste Kü-
che werden von unseren Freunden, der
Familie Tonelli großgeschrieben. Das
Haus verfügt über Lobby mit Empfang,
Rezeption, Lifts, Restaurant, eine super
Hotelbar, Taverne, Hallenbad und Sauna.
Abends werden Sie von der Küche des
Hauses kulinarisch verwöhnt. 4-Gänge
Willkommensmenü und Übernachtung.

2. Tag: Verona undWeinprobe
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir in
die Stadt von Romeo und Julia. Verona
erwartet Sie mit großzügigen Plätzen, rö-
mischen Monumenten, allen voran das
Amphitheater, welches als „Arena di Ve-
rona“ im Sommer die berühmten Opern-
festspiele beherbergt. Besichtigung per
Bus und zu Fuß. Freizeit zum Bummeln
durch die eleganten Straßen und Ge-
schäfte. Am späten Nachmittag Fahrt zu
einem exklusiven Weingut. Weine wie
der Bardolino, Pinot Grigio oder auch
Marzemino lassen die Herzen der Wein-
fans höherschlagen. Begleitet wird diese
Weinprobe mit einem kleinen für die Re-
gion typischen Imbiss. Einkaufsmöglich-
keit. Rückfahrt zum Hotel. Abends erwar-
tet Sie ein fantastisches Gala-Dinner, an-
schließend Musik und Tanz. Übernach-
tung.

3. Tag: Gardasee-Panoramafahrt
Nach dem Frühstück unternehmen wir

einen schönen Ausflug entlang der atem-
beraubenden „Gardesana Orientale“ mit
ihren vielen geschichtsträchtigen Orten.

Über Malcesine (Auf-
enthalt) nach Bardoli-
no und weiter über

Garda nach Sirmione, an
der Südspitze des Sees
gelegen. Möglichkeit
zu einer Bootsfahrt
(Aufpreis ca. € 11,-
buchbar vor Ort).
Bummel durch Sir-
mione, wir empfehlen
den Genuss hausgemach-
ter Eiscreme in einer der zahlreichen Eis-
dielen. Auf der Rückfahrt besuchen wir
eine Grappa-Destillerie und laden Sie
zur Grappa-Probe mit Einkaufsmöglich-
keit ein. Abends wieder ein tolles kulina-
risches Abendessen als Verwöhn-Menü
mit Salatbüffet undmusikalischer Unter-
haltung.

4. Tag: Ausflug nördlicher Gardasee
Nach dem Frühstücksbuffet unterneh-
men wir einen halbtägigen Ausflug zum
nördlichen Gardasee. Fahrt nach Riva del
Garda. Hier beginnt unsere Schifffahrt an
die Zitronenküste nach Limone. Dort

Aufenthalt zum Bummel durch die male-
rische Ortschaft. Bootsüberfahrt von Li-
mone nach Malcesine mit Aufenthalt
zum Besuch des tollen Hafens, der Alt-
stadt und Möglichkeit zur Besichtigung
der Skaligerburg aus dem 13. Jahrhundert.
Rückfahrt zumHotel. Abendessen als ita-
lienisches 4-Gänge-Verwöhnmenü. Über-
nachtung.

5. Tag: Kleiner Ausflug zum Lago di
Ledro & Riva del Garda
Heute unternehmen wir einen kleinen

Ausflug über Riva del Garda hinauf zum
höher liegenden Lago di Ledro und legen
einen schönen Aufenthalt in der Altstadt
von Mezzolago ein. Danach Fahrt nach
Riva del Garda. Aufenthalt in der herr-
lichen Altstadt. AmNachmittag Rückfahrt
zum Hotel. Um 16:00 Uhr laden wir alle
unsere Gäste im Hotel zu Kaffee und Ku-
chen ein. Abends großes Abschiedsmenü
mit Show des Küchenchefs inkl. Salat-
büffet im Hotel, Musik und Tanz, Über-
nachtung.

6. Tag: Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet Antritt der
Heimreise. Rückkehr im Laufe des
Abends.

Traumhafter Gardasee "Königstour"

Unser
Dauerrenner -
ständig ausgebucht -

seit Jahren
begeisterte
Gäste
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•
•

•

•

•
•

•

•

•

•
•

•
•
•
•
•

•

•

•
•

Leistungen

Aktionspreis nur

€ 799p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 169 €

Wundervolles Prag - wie es jeder mag
1. Tag: Anreise nach Prag - Prager Burgberg
Anreise am Morgen in unserer Dolce-Vita-
Premium-Class mit Bordservice und einem
Sektbegrüßungs- frühstück über
die Autobahn
nach Prag. Nach
der Ankunft zeigt
Ihnen unser versier-
ter Stadtführer den berühmten Prager Burg-
berg mit Hradschin und St. Veits Dom. Am
späten Nachmittag Fahrt in unser 4-Sterne
Hotel Duo. Durch die gute Verkehrsanbindung
sind Sie in nur 12 Minuten in der Prager In-
nenstadt, wer einmal Prag auf eigene Faust
erlebenmöchte. Das kom-
fortable Haus verfügt über
Empfang mit Lobby und
Rezeption, Lifts, Restau-
rant, gemütliche Hotelbar
und einen Fitnessbereich.
Die komfortablen Zimmer
verfügen alle über
Bad/DU/WC, Haartrock-
ner, Klimaanlage, kosten-
freies WIFI, Wasserkocher
für Tee und Kaffee,
Schließfach, Kühlschrank,
Telefon und Sat-TV.
Abendessen als 3-Gang-
Menü im Hotel-Restau-
rant und Übernachtung.

2. Tag: Prag erleben
Wir genießen das leckere
Frühstücksbuffet. Heute
erleben wir die Prager
Altstadt wie Wenzelsplatz,
Goldmachergässchen, As-
tronomische Uhr, usw.
Der Nachmittag steht zur
freien Verfügung. Am
Abend laden wir Sie zu
einer schönen Moldau-
Schifffahrt inklusive
Abendbuffet und Musik
ein, um Prag aus einer
ganz anderen Perspektive

zu erleben. Rückfahrt zum Hotel und Über-
nachtung.

3. Tag: Prag zur freien Verfügung
Heute steht Ihnen der ganze
Tag zur freien Verfügung in
Prag. Morgens um 10:00 Uhr
kostenloser Transfer mit un-

serem Bus vom Hotel in die Innenstadt und
kostenloser Rücktransfer um 19:30 Uhr zurück
zum Hotel (wer möchte). Übernachtung in
Prag.

4. Tag: Prag - Karlsbad - Heimreise
Nach dem Frühstücks-
buffet heißt es heute lei-
der Abschied nehmen.
Kofferverladung und Ab-
fahrt vom Hotel nach
Karlsbad. Hier haben Sie
nochmals freie Ver-
fügung zum Bummeln.
Danach Heimreise in die
Heimatorte. Rückkehr im
Laufe des Abends.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Leistungen

Aktionspreis nur

€ 499p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 129 €

f

f

22.04. bis 27.04.2025
Tage
6

24.04. bis 27.04.2025
(weitere Termine siehe
Katalog/Homepage)

Tage
4

1. Tag: Anreise nach Tuttlingen -
Stadtbesichtigung
Morgens Anreise in unserem Dolce-
Vita-Premium-Class Fernreisebus
mit Bordservice und ei-
nem Sektbegrü-
ßungsfrühstück
über die Auto-
bahn Stuttgart
nach Tuttlingen. In der bezaubern-
den Altstadt werden wir zu einer in-
formativen Stadtführung erwartet.
Danach Zimmerverteilung in unse-
rem neuen stylischen 4-Sterne Le-
gere-Hotel im Zentrum der Stadt.
Freuen Sie sich auf neue komfor-
table Zimmer, alle ausgestattet mit
Bad/DU/WC, Haartrockner, Telefon,
Minibar und Flachbild-Sat-TV.
Abendessen als 3-Gang-Menü oder
Buffet nach Wahl des Küchenchefs.
Übernachtung.

2. Tag Ausflug Hochschwarzwald
Nach dem Frühstücksbuffet Pano-
ramafahrt durch den Hochschwarz-
wald. Kommen Sie in Berührung
mit den Lebensbedingungen und

der Arbeits-
welt der
S c h w a r z -
waldbauern

von früheren Zeiten. Nach einem
Besuch des Freilichtmuseums
Vogtbauernhöfe (Eintritt im
Preis inklusive), fahren Sie
zu einem Naturschau-
spiel der besonderen Art.
Sie besuchen Deutsch-
lands höchste Wasserfälle
in Triberg. Schäumend und
tosend stürzt das Wasser der
Gutach 163 m hinab. Auf den Wegen
entlang der sieben Fallstufen, erle-
ben Sie ein grandioses Naturschau-

spiel (Eintritt im Preis inklusive).
Rückfahrt nach Tuttlingen. Abend-
essen und Übernachtung.

3. Tag: Ausflug an den Bodensee
mit Konstanz und Insel Mainau
Heute fahren wir an den herrlichen
Bodensee. Konstanz mit seiner his-
torischen Innenstadt, ist die größte
Stadt am Bodensee, die als pulsie-

rendes Zentrum der Vierlän-
derregion gilt. Nach
einem Aufenthalt in
der Altstadt Wei-
terfahrt zur Insel
Mainau. Freuen Sie
sich auf die Blu-
meninsel mit all ih-

ren prächtigen Fauna
und Flora (Eintritt im Reise-
preis inklusive). Genügend
Freizeit zur Besichtigung.

Rückfahrt zum Hotel. Abendessen
und Übernachtung.

4. Tag: Titisee - Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet verlas-
sen wir Tuttlingen und fahren an
den schönen Titisee. Aufenthalt
zum Bummeln und Spazierengehen.
Danach erfolgt die Rückreise. Rück-
kehr im Laufe des Abends in den
Heimatorten.

17.04. bis 20.04.2025
(weitere Termine siehe
Katalog/Homepage)

Tage
4

Inklusive
Tuttlingen
und Besuch
der Insel
Mainau

Zustiegsmöglichkeiten:

Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle, Flieden

Buswendeplatz in der Aue,

Bad Soden-Salmünster Bahnhof,

Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof

Haustürabholung möglich!
Weitere Zustiege: siehe Katalog!
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GLÜCKLICHE MOMENTE

STEINAU – In einem kosten-
freien Letzte-Hilfe-Kurs am 
Mittwoch, 26. März, von 17 
bis 21 Uhr im DRK-Haus, 
Schloßstrasse 43, in Steinau  
lernen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, was sie für die 
ihnen Nahestehenden, Ange-
hörigen, Freunde und Nach-
barn am Ende des Lebens tun 
können. Es wird Basiswissen 
vermittelt und Orientierung 
gegeben, einfache Handgriffe 
werden erlernt. Außerdem 
wird dazu ermutigt, sich Ster-
benden zuzuwenden. Die 
Teilnehmerzahl des Kurses 
ist begrenzt auf maximal 20 
Personen. Anmeldungen per 
E-Mail an: m.h.letztehilfe-
kursleiter@web.de BWB 

Internet  
letztehilfe.info

Letzte-Hilfe-Kurs 
im DRK-Haus 

STEINAU – Bereits zum zwei-
ten Mal waren die PflegeEn-
gel, eine ambulante Alten-
pflege, mit einem Stand  am 
Steinauer Weihnachtsmarkt 
vertreten.  
   Durch den Verkauf von Spei-
sen und Getränken konnte in 
2023 der Palliativstation 
Schlüchtern ein Scheck über 
2200 Euro überreicht wer-
den.  

Motiviert von dem großen 
Erfolg, hatte sich das Team 
der PflegeEngel entschlossen, 
auch in 2024 am Weihnachts-
markt teilzunehmen.                          

Das Marktangebot der Alten-
pflege bestand aus Kaltge-
tränken, Hot Aperol, Lumum-
ba und heißem Kakao, außer-
dem gab es Kartoffelpuffer 
und Minipancakes. 

Der Markt war an allen drei 
Tagen durchweg gut besucht 
und das Team hatte alle Hän-
de voll zu tun. „Trotzdem wa-
ren wir total überrascht, dass 
wir einschließlich der Geld-
spenden 5000 Euro einge-
nommen hatten. Wir sind als 
Team sehr stolz auf diese 
Summe“, schreiben die Pfle-
geEngel in einer Pressenotiz. 

Die 5000-Euro-Spende ging 
an das Kinder- und Jugend-
hospiz Osthessen „Kleine Hel-
den“. Simone Filip, zweite 
Vorsitzende des  Kinder- und 
nahm die Spende in den Räu-

men der PflegeEngel entge-
gen. Sie berichtete von der   
wertvollen Arbeit mit kran-
ken und sterbenden Kindern 
und deren Angehörigen. Der 

Verein finanziere sich aus-
schließlich über Spenden und 
sei für jede Unterstützung 
dankbar.                                                                                                                                            

Mit Geldspenden wurden 
die PflegeEngel unterstützt 
von: Apotheke Merz Steinau,                            
MVZ  für Allgemeinmedizin 
(Praxis Razavi), R+V Versiche-
rung Schlüchtern (General-
agentur Jobst  und Methfes-
sel), die 2 KFZ-Meister Stei-
nau, Traudt Walkmühle Stei-
nau, Fahrzeugtechnik Dan-
gel, Hausarztpraxis Herr-
mann sowie von mehreren 
Privatpersonen. BWB

Für Kinder- und Jugendhospiz Osthessen „Kleine Helden“

PflegeEngel spenden 5000 Euro

Bei der Scheckübergabe (von links): Nadine Walz, Claudia Lauer, Peter Kesselring, Angela Arnold, Simone Filip, PflegeEngel-In-
haberin Anja Rüffer, Sebastian Kesselring, Jessy Morgan und Phung Kreuzhuber.   Foto: privat 

Die Caravan Bigband bereitete sich auf ihrem 
Probewochenende in Oberbernhards intensiv 
auf das diesjährige Konzert „Sinatra and  
Friends” vor.  
Unter der Leitung von Franz-Josef Schwade 
und unterstützt von Felix Fromm, Posaunist 
der hr Bigband, nahmen die Musiker an ei-
nem Workshop teil, der ganz im Zeichen der 
legendären Songs von “Ol’ Blue Eyes” stand. 

An den zwei Tagen feilte die Band an Arran-
gements von Klassikern wie „Fly me to the 
moon”, „My Way” und „New York, New 
York”. Das Konzert, das am heutigen Sams-
tag, 15. März, um 20 Uhr im Spessart Forum in 
Bad Soden-Salmünster stattfindet, verspricht 
ein Highlight für alle Liebhaber der Bigband 
Musik und Sinatra-Fans zu werden. Tickets 
gibt es an der Abendkasse.  Foto: privat 

Swing für Sinatra im Spessart Forum

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm wandern unter Füh-
rung von Klaus Düdder am 
Sonntag, 23. März, zu den 
Märzenbechern in Elm. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Park-
platz Habertshof. Danach be-
steht die Möglichkeit zum 
Mittagessen.  BWB

Zu den 
Märzenbechern

Apothekendienste: 15. 
März: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden) und Medicum-
Apotheke (Fulda),  16. März: 
easy-Apotheke (Bad Soden-
Salmünster) und Hirsch-
Apotheke (Fulda), 17. März: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Flora-
Apotheke (Gelnhausen), 18. 
März: Einhorn-Apotheke 
(Sinntal) und Wildhaus-
Apotheke (Linsengericht), 
19. März: Apotheke am 
Schloss (Birstein), Coleman-
Apotheke (Gelnhausen) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 20. März: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Hof-Apotheke (Büdin-
gen), 21. März: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach) und 
Ludwigs-Apotheke (Bad Brü-
ckenau), 22. März: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb) und Al-
te Apotheke (Flieden), 23. 

März: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach) und Apo-
theke in Grebenhain.  
  
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen kostenlos unter: 
116 117 (ohne Vorwahl) er-
reichbar.  Hier erhalten Pa-
tienten Informationen. 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter: 
(069) 63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter: (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Sanitätshaus
Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Ein herzliches Dankeschön ...
sage ich allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die meinen

90. Geburtstag
zu einem so schönen und unvergesslichen Tag gemacht haben. 

Die Glückwünsche, Geschenke und die gemeinsame Zeit 
haben mich sehr berührt und mir viel Freude bereitet.

Ein besonderer Dank gilt meinen Kindern, Enkelkindern 
und Schwiegertöchtern, die diesen Tag gestaltet haben – 

es war ein wunderbares Fest. Ihr habt mir eine große Freude bereitet!
Ebenso danke ich der Pfarrgemeinde Ulmbach und Ürzell 

sowie der Pfarrgemeinde Franziskus in Romsthal, 
besonders für die Ehrung zu meiner 60-jährigen Orgeltätigkeit. 

Ein herzlicher Dank auch an die Schola 
für den schönen Gesang zu meinem Geburtstag.

Alfred Ellenbrand
Kerbersdorf, im März 2025

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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STEINAU – Das Hofnarr Thea-
ter präsentiert das Kinder-
theaterstück „Des Kaisers 
neue Kleider“, frei nach dem 
Märchen von Hans Christian 
Andersen, am Sonntag, 16. 
März, und Sonntag, 13. April, 
jeweils um 15 Uhr im Theatri-
um Steinau (Am Kumpen). 

Das Stück richtet sich an 
Kinder ab fünf Jahren und er-
zählt mit Witz und Energie 
die Geschichte eines ver-
schwenderischen Kaisers, der 
seinem Aussehen mehr Be-
achtung schenkt als seinem 
Volk. Zwei Scharlatane ver-
sprechen ihm ein einzigarti-
ges Gewand, das nur kluge 

Menschen sehen können. Ein 
akkurater Minister scheitert 
daran, den Kaiser vor dem 
Schwindel zu bewahren, und 
erst das Volk zeigt dem Herr-
scher, dass es nicht dumm ist. 
Unter der Regie von Romana 
Falk schlüpfen Eduard Spu-
ling, Carmen Flieher, Hugo 
Huhn, Bernadette Huhn und 
Rudolf Falk in die Rollen des 
Märchentheaterstücks voller 
Humor und Spielfreude. 

 Erhältlich sind Tickets on-
line unter theatrium-stei-
nau.de, an allen Reservix- 
und AdTicket-Vorverkaufs-
stellen sowie  über die Ticket-
Hotline (069) 90283986. BWB

„Des Kaisers neue Kleider“ 

Ein Theaterklassiker  

WALLROTH  – Der Wallrother 
Carneval-Club „Die Well-
blooe“ veranstaltet traditio-
nell losgelöst von der Fa-
schingskampagne alljährlich 
ein Garde- und Showtanz-Po-
kalturnier um den „Bergwin-
kel-Bembel-Wanderpokal“. 
Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 15. März, im Saal 
des Landgasthofes Druschel 
in Wallroth statt. Bei dem 
Turnier können sich die 
stärksten erwachsenen Gar-
detanzgruppen sowie die bes-
ten Showtanzgruppen und 
das überzeugendste Männer-
ballett den Wanderpokal 
„Bergwinkel-Bembel“ verdie-
nen.  
   Insgesamt werden vier 
Tanz-Wettbewerbe durchge-
führt: Die Kategorie „Garde-
tanz Kinder“ startet um 14 
Uhr. Danach, gegen 15 Uhr, 
startet der Wettkampf für 
„Gardetanz Jugendliche“, al-

so für die bis 16-jährigen Tän-
zerinnen. Die erwachsenen 
Gardetanzgruppen beginnen 
ihren Wettkampf um 17.30 
Uhr. Die Showtanzgruppen 
und Männerballette starten 
um 19.30 Uhr. Neben heimi-
schen Tanzgruppen der Regi-
on treten auch überregionale 
auf.   
   Als Jury für das qualitativ 
hochwertig besetzte Feld ste-
hen im Tanzsport erfahrene 
und lizensierte Wertungs-
richter zur Verfügung, womit 
auch eine objektive und neu-
trale Wertung garantiert ist.  
Die einzelnen Pokalvergaben 
finden immer direkt nach 
den jeweiligen Wettkampf-
blöcken statt. Für Essen und 
Trinken sowie reichlich gute 
Laune ist gesorgt. Abgerun-
det wird die Feierlaune durch 
die anschließende After-Bem-
bel-Party mit dem Zoom-Dis-
koteam. FGW

Turnier um den „Bembel-Wanderpokal“

Vier Tanz-Wettbewerbe

STERBFRITZ – Die Mehrzahl al-
ler Einbrüche wird nicht von 
„Profis“ verübt, sondern von 
Gelegenheitstätern, die sich 
Zugang zu Häusern oder 
Wohnungen verschaffen, in-
dem sie mit einfachen Werk-
zeugen Fenster und Türen 
aufbrechen. Doch schon ein-
fache Maßnahmen können 
helfen, einen Einbruch zu 
verhindern. Am Donnerstag, 
27. März, informiert Joachim 
Göhlert von der Beratungs-
stelle des Polizeipräsidiums 
Südosthessen darüber, wie 
man sein Haus, die Woh-
nung, Vereinsheime oder 
auch gewerbliche Objekte vor 
ungebetenen Gästen schüt-
zen kann. Der Polizeihaupt-

kommissar gibt Tipps zu ver-
schiedenen sicherungstech-
nischen Systemen und er-
klärt, wie sich Fenster und 
Türen schützen lassen. Die 
kostenfreie Informationsver-
anstaltung der Bildungspart-
ner Main-Kinzig GmbH findet 
von 17.30 bis etwa 19 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Sterb-
fritz statt. Aus organisatori-
schen Gründen wird um vor-
herige Anmeldung bis 25. 
März bei der Gemeinde Sinn-
tal gebeten.  BWB 

Anmeldung 
Telefon (06664) 80-117 (von 8 
Uhr bis 13 Uhr) 
E-Mail: verkehrsbuero@ 
sinntal.de 

Kostenfreie Infoveranstaltung in Sterbfritz

Einbruchschutz: Tipps in 
Sachen Sicherheit

MARBORN – Im Dezember hat-
te der Gesangverein Einigkeit 
Marborn 1920 zum Advents-
konzert   mit kleinem Ad-
ventsbasar eingeladen. Hier 
gab es von Marborner Kin-
dern und Chormitgliedern 
hergestellte Karten, Kerzen, 
Marmeladen, Liköre, Tür-
schmuck, Genähtes und vie-
les mehr zu kaufen.  Der Er-
lös von 650 Euro wurden an 
die Stiftung  Bärenherz über-
wiesen. Mit der Spende wer-
den Projekte und Einrichtun-
gen für unheilbar kranke Kin-

der, insbesondere Kinderhos-
pize, unterstützt. Die betrof-
fenen Kinder und Familien 
erhalten von der Bärenherz-
Stiftung Beratung, qualifi-
zierte Pflege, liebevolle Be-
treuung, Entlastung und 
Trost, von der Diagnose bis 
hin zum Tod des Kindes und 
darüber hinaus. Die Stiftung 
bedankte sich  für die Spende 
und das Engagement der Kin-
der und des Gesangvereins. 
Als äußeres Zeichen des Dan-
kes gab es ein Foto mit Teddy-
bär und Spendenscheck.  BWB

Erlös des Marborner Adventsbasars

650 Euro für die 
Stiftung Bärenherz

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 16. 
März, eine Wanderung ent-
lang des Rehbockweges. Los 
geht es um 10 Uhr am Park-
platz in der Ortsmitte von 
Hutten. Die Führung hat 
Hartmut Scheel. Nach der 
Tour haben die Wanderer ei-
ne Einkehr geplant. BWB

Auf dem 
Rehbockweg

STEINAU – Die Aktiven des 
VHC Zweigvereins Steinau 
wandern am Sonntag, 16. 
März, auf der „Klesbergrun-
de“. Die Wanderung ist circa  
acht Kilometer lang und wird 
von Bernhard Schäfer, Tele-
fon (06663) 5346 geführt. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr der 
Parkplatz am Schloss in Stei-
nau. Gäste sind zu dieser 
Tour willkommen. BWB

Auf der 
Klesbergrunde

HEROLZ – Die DLRG-Ortsgrup-
pe Schlüchtern lädt für Mon-
tag, 17. März, ab 19.30 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung in das Gasthaus Zur Kro-
ne ein. Neben den Jahresbe-
richten stehen auf der Tages-
ordnung die Ergänzungswah-
len des Vorsitzenden oder der 
Vorsitzenden sowie der stell-
vertretenden Person. Der 
Rücktritt der Vorsitzenden 
im Januar wird erklärt und 
besprochen. Auch gibt es Eh-
rungen langjähriger Mitglie-
der sowie für besondere 
Dienste. BWB

Wahlen beim 
DLRG

SCHLÜCHTERN – 2025 wird für 
die Menschen in Schlüchtern 
ein ereignisreiches Jahr voller 
Begegnungen, Kultur und Ge-
meinschaft! Die Stadtverwal-
tung gibt einen Überblick 
über die Veranstaltungen, die 
aktuell in Planung sind – da-
runter einiges, was es so noch 
nie in Schlüchtern gab. 

Die größte Innovation für 
2025 heißt „Schlüchtern 
macht die Türen auf – Spiel 
trifft Musik“. Sechs Monate 
lang – von Mai bis Oktober – 
wird die Innenstadt Schlüch-
terns durch eine einzigartige 
Kombination aus interakti-
ven Spielen, musikalischen 
Darbietungen und künstleri-
schen Aktionen zu einem le-
bendigen Begegnungsraum. 
An sieben Orten können Jung 
und Alt bei überdimensiona-
len Brettspielen, interaktiven 
Kunstaktionen und musikali-
scher Begleitung gemeinsam 
spielen und kreativ werden. 
Die Projektidee wurde von 
der Stadtverwaltung in enger 
Zusammenarbeit mit örtli-
chen Vereinen, Schulen und 
Kulturschaffenden entwi-
ckelt. Im Projektteam enga-
gieren sich zudem Bürgerin-
nen und Bürger, denn die Ver-
anstaltungsreihe soll an sie-
ben verschiedenen Orten der 
Innenstadt soziale Teilhabe, 
kulturelle Vielfalt und gene-
rationsübergreifende Begeg-
nungen fördern. Während 
Schlüchtern für alle die Tü-
ren öffnet, dürfen sich Ein-
heimische und Gäste über ei-
ne Reihe von Festen und Ver-
anstaltungen freuen, die im 
Jahreskalender nicht fehlen 
dürfen: Traditionell geht es 
beim Weitzelfest am 2. Au-
gust zu, und der Kultursom-
mer auf der Mauerwiese wird 
vom 8. bis 17. August mit ei-

nem vielfältigen Open-Air-
Programm begeistern. Ein 
Highlight ist sicher auch das 
Public Viewing zur Frauen-
Fußball-EM, das die Stadt im 
Juli zusammenbringt. Zudem 
gastiert als weiteres Novum 
die MKK Pride Parade am 25. 
Mai in Schlüchtern. Den Auf-
takt macht am 21. März die 
musikalische Lesung „Dass 
ein gutes Deutschland blühe“ 
im Kultur- und Begegnungs-
zentrum Kube mit OPUS 45. 
Die Veranstaltung erinnert 
an das Kriegsende vor 80 Jah-
ren und beleuchtet die Nach-
kriegszeit literarisch sowie 
musikalisch. Am 23. März 
lädt die Stadt die Bürger-
schaft zum Beteiligungsfor-
mat „Frag doch mal die 
Stadt“ ein, bei dem sich alle 
informieren und mitgestal-
ten können. Am 26. März 
folgt im Kube der Vortrag 
„Der Todesmarsch und die 
Gräber seiner Opfer“, der an 

das Schicksal der Zwangsar-
beiter des KZ Katzbach erin-
nert. Vom 25. bis 27. April 
verwandelt sich die Innen-
stadt mit dem Hellen Markt 
in eine vielseitige Wirt-
schaftsmesse mit zahlreichen 
regionalen und überregiona-
len Ausstellern. Für eine sau-
bere Stadt engagieren sich die 
Menschen in Schlüchtern 
und allen Stadtteilen am 10. 
Mai bei der Aktion „We kehr 
for Schlüchtern“. Bei der gro-
ßen Reinemachaktion für ein 
„sauberhaftes Schlüchtern“ 
waren 2024 gut 900 Teilneh-
mende aktiv. Es wurden Müll 
gesammelt, Wände gestri-
chen, Bänke errichtet, He-
cken geschnitten, Beete be-
pflanzt und vieles mehr. 
Beim Tag des deutschen Städ-
tebaus am 11. Mai kann man 
sich über die Stadtentwick-
lung informieren und sich 
bei der Mitgestaltung ein-
bringen. Passend dazu gas-

tiert die Kleinstadtakademie 
am 22. und 23. Mai im Kube, 
wo man sich über den aktuel-
len Stand und die Perspekti-
ven des Projekts informieren 
kann. Ein besonderes High-
light folgt am 24. Mai: Die Pri-
de Parade, organisiert von 
Queer Main-Kinzig, setzt ein 
starkes Zeichen für Vielfalt 
und Toleranz. Mit dem Kalten 
Markt vom 7. bis 11. Novem-
ber, der mit buntem Markt-
treiben, Konzerten und regio-
nalem Flair lockt, endet der 
Veranstaltungskalender, be-
vor die Schlittschuhbahn auf 
dem Stadtplatz zur Advents-
zeit mit Schlittschuhspaß, 
Musik und festlicher Atmo-
sphäre zum winterlichen Ab-
schluss einlädt. Ob kulturelle 
Highlights, historische Pro-
grammpunkte oder mitrei-
ßende Feste – Schlüchtern 
bietet 2025 ein umfangrei-
ches und kreatives Angebot 
für alle Generationen.  BWB 

Der Veranstaltungskalender der Stadt Schlüchtern ist bunt und innovativ

Premieren und Traditionsfeste

Beim Public Viewing zur Frauen-Fußball-EM wird im Juli auf dem Stadtplatz in Schlüchtern wie-
der ähnlich gute Stimmung sein wie im Vorjahr.    Archivfoto:  Stadt Schlüchtern

Unsere Stadt
gemeinsam erleben.

Musikalische Lesung im Kube mit OPUS 45:
„Dass ein gutes Deutschland blühe“

Jahresauftakt der Stadt Schlüchtern:
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SCHLÜCHTERN – Die Frage 
„Wann sollte man den Rasen 
vertikutieren?“ beantworten 
die Experten des Gartenzau-
berwerks Rhön-Main-Spess-
art: „Grundsätzlich können 
Sie Ihren Rasen bei richtiger 
Pflege von April bis Oktober 
vertikutieren. Wer den Rasen 
in den Sommermonaten al-
lerdings intensiv nutzt, sollte 
die Pflegemaßnahme im 
Frühling oder Frühherbst er-
ledigen, denn der grüne Tep-
pich braucht anschließend 
ein paar Wochen Schonung, 
um sich regenerieren zu kön-
nen. 

Deshalb ist ein Vertikutie-
ren im Herbst nur in Ausnah-
mefällen zu empfehlen. Das 
Pflegeprogramm zum Saison-
start beginnt mit der Früh-
jahrsdüngung. Im Hausgar-
ten kann man sich dafür gut 
an der Blüte der Narzissen 
orientieren. Sobald die Zwie-
belblumen ihre Knospen ge-
öffnet haben, wächst auch 
der Rasen wieder und kann 
die zugeführten Nährstoffe 
gut verwerten. Danach wird 
der grüne Teppich einmal auf 
Normalhöhe (rund vier Zenti-
meter) abgemäht. 

Sobald das zweite Rasenmä-
hen ansteht, etwa zwei Wo-
chen nach der Düngung des 
Rasens, ist der Zeitpunkt zum 
Vertikutieren gekommen. 
Die Gräser sind jetzt optimal 
mit Nährstoffen versorgt, so-
dass die Spuren des Vertiku-
tierens innerhalb weniger 
Wochen verschwinden. 

Die Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre haben ge-
zeigt, dass man mit dem Ver-
tikutieren nicht zu lange war-
ten sollte. Der Mai ist häufig 

sehr warm und trocken, so-
dass anschließend eine zu-
sätzliche Bewässerung des 
Rasens notwendig ist, damit 
die Grasnarbe sich schnell 
wieder schließen kann.“ 

Vorteile des Vertikutierens:  
• Schlitzt den Boden mit Mes-
sern auf und begünstigt so 
die Feuchtigkeitsaufnahme 
• Durchtrennt dabei die Gras-
wurzeln und regt deren 
Wachstum an 
• Befreit Rasenfläche intensiv 
von Mulch, Moosen und Un-

kräutern 
• Ergebnis ist langfristig ein 
grünerer und kräftigerer Ra-
sen 
• Dünger wird schneller und 
effektiver aufgenommen  BWB 

Kontakt 
Gartenzauberwerk Rhön-
Main-Spessart 
Am Elmacker 2 
36381 Schlüchtern  
Telefon: (06661) 7392657  
Internet: rms@ 
gartenzauberwerk.de

Experten des Gartenzauberwerks Rhön-Main-Spessart

Warum sollte man den Rasen 
vertikutieren?

Geschäftsinhaber Peter Möllmann und sein Team geben Tipps 
zum richtigen Vertikutieren des Rasens.   Foto: privat 

An der Narzissenblüte 
orientieren

STEINAU – „Kia orana – Mö-
gest du lange leben!“ Mit die-
sen Worten in der Maori-
Sprache wurden am Weltge-
betstag die zahlreichen Besu-
cher und Besucherinnen zum 
Gottesdienst in der Kathari-
nenkirche in Steinau be-
grüßt. 

Christinnen der Cook In-
seln, einer Inselgruppe im 
Südpazifik, hatten eingela-

den, ihre positive Sichtweise 
zu teilen: „Wir sind wunder-
bar geschaffen und die Schöp-
fung mit uns.“ Die Christin-
nen verbinden ihre Maori-
Kultur, ihre besondere Sicht 
auf das Meer und die Schöp-
fung mit den Aussagen von 
Psalm 139. Maori-Worte fan-
den sich in der Liturgie und 
in den Liedern des ökumeni-
schen Gottesdienstes. 

Zu Beginn des Gottesdiens-
tes vermittelten vier Konfir-
mandinnen in einem Dialog 
und mit Hilfe einer Bildfolge 
erste Eindrücke zur besonde-
ren Situation der Inselgrup-
pe. 

Drei Insulanerinnen er-
zählten von ihrem Alltag, ih-
rem Leid und ihrer uner-
schütterlichen Hoffnung. Sie 
ermutigten die Gottesdienst-

besucher sich gegenseitig ein 
„Kia orana!“ und ein freundli-
ches „Gott hat dich wunder-
bar geschaffen“ zuzurufen. 
Musikalisch begleitet wurde 
der Gottesdienst von Uwe 
Bäbler, in dessen Anschluss 
die Besucher die Gelegenheit 
nutzten, bei einer Tasse Tee 
und Gebäck miteinander ins 
Gespräch zu kommen und 
sich auszutauschen. BWB

Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Katharinenkirche

Positive Sichtweise teilen

Sie waren an der Gestaltung des Weltgebetstages beteiligt: (von links) Elisabeth Mascher (vorne), Renate Ulrich, Isabell Iglhaut,  
Monika Wörner, Silke Kirchner, Madeleine Kirsch, Linda Leisenberg, Ilse Gold, Lia Beck, Astrid Keul, Ilse Weigand, Viktoria Dal-
ke und Uwe Bäbler.  Foto: privat 

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 21. März, um 20 Uhr 
den Film „Heaven can wait – 
Der Himmel kann warten“ in 
der Kirche in Wallroth.  

Der Kinohit von Sven Hal-
far, der einen Publikumspreis  
gewonnen hat, bietet einen 

einzigartigen Blick auf den 
Hamburger Seniorenchor 
„Heaven can wait“, dessen 
Mitglieder alle über 70 Jahre 
alt sind und ihre Lebensfreu-
de durch das Singen neu ent-
decken. 

Der Film zeigt, wie die Mit-
glieder des Chores ihre Freu-
de und Leidenschaft für Mu-
sik in einer Mischung aus 
deutschen Pop, Rock- und 

Hip-Hop-Songs zum Aus-
druck bringen.  

Der Kinderfilm „Kannawo-
niwasein“ steht am Samstag, 
22. März, um 17 Uhr auf dem 
Programm: Finn hat Pech. 
Erst fällt die Paddeltour mit 
seinem Vater ins Wasser, 
dann wird er im Zug nach 
Berlin auch noch beklaut. 
Obendrein glauben dem 
Zehnjährigen weder die 
Schaffnerin noch die anrü-
ckende Polizei, dass sein 
Rucksack mitsamt der Fahr-
karte verschwunden ist. Zum 
Glück trifft er die abenteuer-
lustige Jola, die kurzerhand 
einen klapprigen Traktor ka-
pert.  Eine aufregende Reise 
ans Meer beginnt, auf der ei-
ne dreiste Rockerbande, ein 
echter Wolf und viele weitere 
faustdicke Abenteuer auf die 
beiden Ausreißer warten. Der 
Eintritt zu beiden Filmen ist 
frei, eine Spende willkom-
men.   BWB

Vorführungen für Erwachsene und Kinder

Zwei Kinofilme in der 
Kirche Wallroth

Neue Lebensfreude 
durch Singen

BELLINGS – Seit mehr als 35 
Jahren betreut der Hand-
werksbetrieb Fichtner Privat-
personen, die öffentliche 
Hand und Hausverwaltun-
gen. „Dabei machen wir au-
ßergewöhnliche Leistung 
zum Maßstab. Wir legen gro-
ßen Wert auf die Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitar-
beiter und geben unseren 
Lehrlingen eine handfeste 
Ausbildung an die Hand, so 
dass diese immer auf dem 
neuesten Stand bleiben“, be-
schreibt Firmenchef Torben 
Fichtner seine Firmenphilo-
sophie.  Zu den Leistungen 
der Firma Fichtner gehören 
unter anderem Maler- und 
Tapezierarbeiten, Innen- und 
Außenputz, Vollwärme-
schutz, Gerüstbau, Trocken-
bau, Balkon-, Terrassen- und 
Treppenbeschichtungen, 
Bauabdichtung, Schimmelbe-
seitigung und Kellertrocken-
legung. Auch Holzhäuser 
sind bei der Firma Fichtner in 
guten Händen. Zum Leis-
tungsprofil gehören etwa Fu-
genabdichtung, Pilzbehand-
lung, ökologischer Erdkeller-
bau und Lehmputze.  

Torben Fichtner verspricht:  
„Wir nehmen uns Zeit für Ih-
re individuellen Bedürfnisse, 
um das perfekte Ergebnis für 
Sie zu erzielen. BWB 

Kontakt 
Firma Fichtner 
Siedlungsweg 4 
Steinau-Bellings 
Mobil: ( 0171) 49586 61 
Internet: balkonsanierung-
fichtner.de

Außergewöhnliche 
Leistungen 

Vom Gartentraum ...Vom Gartentraum ...
... zum Traumgarten... zum Traumgarten

c-huhn.de

Industrie-�und�Garagentore
Hofschiebetore
Schrankenanlagen
Brandschutztüren�und�-�tore
RWA
Hebebühnen�und�Verladerampen
UVV-Prüfung�und�Wartung

Adolf-Bell-Weg�11
D-36396�Steinau�an�der�Straße

+49�(0)�66�61�/�916�77�51

info@bvv-tortechnik.de

www.bvv-tortechnik.de
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STEINAU – Das Unternehmen 
BVV Tortechnik bietet seit 
2012 einem kontinuierlich 
wachsenden Kundenstamm 
umfassendes Know-how so-
wie einen Rund-um-Service 
für Tor-, Tür- und Brand-
schutztechnik. 

Was mit einigen Kunden 
aus dem Bergwinkel und dem 
Main-Kinzig-Kreis begann, 
führt die BVV-Servicetechni-
ker mittlerweile in alle Him-
melsrichtungen. „Ob Ihr Un-
ternehmen in Unterfranken, 
Rhön, Vogelsberg oder Rhein-

Main-Gebiet  angesiedelt ist – 
Sie als Kunde profitieren von 
unserem idealen Standort in 
Steinau an der Straße direkt 
an der A66“, verspricht die 
Unternehmensleitung.  

Die jahrelangen vertrau-
ensvollen Geschäftsbezie-
hungen zu den Kunden basie-
ren auf einem Rundum-Ser-
vice. Angefangen mit der Be-
darfsermittlung, Beratung 
und Planung bei den Kunden 
vor Ort, über die Lieferung 
und Montage von hochwerti-
gen Tor- und Türanlagen bis 
hin zur jährlichen Wartung 
und UVV-Prüfung – die BVV 
Tortechnik GmbH bietet dies 
alles aus einer Hand.  

Ob Neubau oder geplanter 
Umbau: mit der BVV Tortech-
nik optimieren Kunden ihre 
Betriebsabläufe, modernisie-
ren ihre Tor- und Türtechnik 
und gewährleisten die Sicher-
heit ihrer Mitarbeiter und Ge-
bäude im Brandfall.  

Die Techniker des Unter-
nehmens sind darin geschult 
folgende Dienstleistungen 
kompetent und zuverlässig 
auszuführen: UVV-Prüfung, 
Wartung, Reparatur und 
Montage von: Brandschutztü-
ren und -toren, kraftbetriebe-

nen Industrietoren (Sektio-
naltore, Roll- und Falttore), 
Schnelllauftoren, Rauch- und 
Wärmeabzugsanlagen / Licht-
kuppeln, Verladerampen, He-
bebühnen und Hubtischen, 
Schrankenanlagen, Fachbo-
den- und Palettenregalen.  

Die Prüfungen werden 
selbstverständlich gemäß 
den Unfallverhütungsvor-
schriften und Herstellervor-
gaben ausgeführt und bein-
halten die Erstellung eines 
Prüfprotokolls, Eintragung in 
ein vorhandenes Prüfbuch so-
wie gegebenenfalls die Ertei-
lung einer Prüfplakette. Die 
Sicherheit Ihrer Mitarbeiter 
und Kunden steht dabei für 
uns an erster Stelle. 

Die BVV-Techniker neh-
men regelmäßig an Lehrgän-
gen und Schulungen teil und 
sind mit den Produkten fast 
aller Hersteller auf dem 
Markt vertraut.  BWB 

Kontakt 
BVV Tortechnik GmbH 
Adolf-Bell-Weg 11 
36396 Steinau an der Straße 
Internet: bvv-tortechnik.de 
E-Mail: info@bvv- 
tortechnik.de 
Telefon: (06661) 9167751 

BVV Tortechnik am Standort in Steinau

Rund-um-Service für Tor-, Tür-  
und Brandschutztechnik

Das moderne Firmengebäude der BVV Tortechnik befindet sich im Adolf-Bell-Weg im Indus-
triegebiet West in Steinau.    Foto: privat 

Karlheinz Heil führt seit 40 
Jahren seinen Betrieb.  
 Foto: privat 

VOLLMERZ – Seit 40 Jahren be-
steht der Dachdeckerbetrieb 
von Karlheinz Heil. Seine 
Ausbildung zum Dachdecker 
absolvierte der Schlüchterner 
von 1976 bis 1978 bei der Fir-
ma Kurt Goltz in Schlüch-
tern. In den Jahren 1981 und 
1982 besuchte er die Bundes-
fachschule für das Dachde-
ckerhandwerk in Meyen in 
der Eifel. Im Anschluss legte 
Karlheinz Heil seine Meister-
prüfung vor der Handwerks-
kammer Koblenz ab. Seit 
1985 ist der Dachdeckermeis-
ter mit vier Angestellten in 
Vollmerz selbstständig im Be-
dachungsgeschäft tätig.  BWB 

Kontakt 
Dachdeckermeister Heil 
Mühlenweg 9a 
36381 Schlüchtern 
Mobil: (0171) 5116187 
E-Mail: heildachdecker@ 
freenet.de

40 Jahre 
Dachdeckerbetrieb 

Karlheinz Heil

FREIENSTEINAU –  Freienstei-
nau bietet in diesem Frühjahr 
Kundinnen und Kunden die 
Gelegenheit, gemäß dem 
Motto „Natürlich schlafen - 
besser leben“ innovative 
Schlafsysteme kennenzuler-
nen.  
    Manuela und Thomas Maul 
als kompetente Partner in Sa-
chen „gesunder Schlaf“ laden 
zu den Zirben-Aktionswo-
chen in der Zeit zwischen 22. 
März und 12. April in die Ga-
lerie Maul ein.  

   Interessierte können bis 
zum 12. April zum Probelie-
gen vorbeischauen und um 
die Schlafsysteme, Matratzen 
und weiteren Naturproduk-
ten in Augenschein zu neh-
men. Manuela Maul weist da-
rauf hin, dass am von der Fir-
ma Maul ausgerichteten „Tag 
des Schlafens“ am Samstag, 
22. März, von 10 bis 16 Uhr je-
derzeit Beratungsgespräche 
möglich sind. „Kommen Sie 
einfach vorbei. Wir freuen 
uns auf Sie“, betont sie.   BWB

Am 22. März berät die Tischlerei Maul 

Schlafen steht im Fokus

Schnelle Bauzeiten, unschlagbare Wohnqualität und  
Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Bau: 

ANBAU &

Anrufen & 
informieren: 

06664 – 7611 – 0

ES.R

Estrich…
wir stehen drauf.

ES.RO. FUSSBODENBAU
FACHBETRIEB FÜR ESTRICHE UND INDUSTRIEBÖDEN

GmbH

Adolf-B ll-Weg 6 36396 Steinau a. d. Str.e
Mobil: 0171/ 3309635 Telefon: 06663/919821

Fax: 06663/919822Mail: info@estrich-esro.de

  Karlheinz
Dachdeckermeister

seit 1985

Mühlenweg 9a • 36381 Schlüchtern

Mobil:  (01 71) 5 11 61 87
Mail:  heildachdecker@freenet.de
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Am Elmacker 2,
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Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten

Ihr Fachbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik

Bäder und mehr...
Huttener Str. 19 • D-36381 Schlüchtern
Telefon (06661) 963963 • Telefax (06661) 963966
E-Mail schaefer-elm@t-online.de

/ Beratung
/ Planung
/ Möbel nach Maß
/ Ausführung nach Ihren Wünschen
/ Service

Tischlerei Thomas Maul GmbH & Co. KG
Phillip-Reis-Straße 4–6 | Tel. (06666) 508

36399 Freiensteinau | www.tischlerei-maul.de
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„Wir hatten im vergangenen 
Jahr schon während der 
Messe viele positive Rück-
meldungen. Entsprechend 
waren die Flächen für die 
diesjährige Veranstaltung 
sehr schnell ausgebucht“, 
resümieren die Organisato-
ren Florian Hütsch, Sachge-
bietsleiter Arbeitskräftesi-
cherung beim Landkreis Ful-
da, und Michael Bernhard, 
Koordinator des Fuldaer 
Pflegetisches beim Kreisjob-
center. 

Neben den Angeboten 
und Informationen der 25 
Aussteller der regionalen 
Pflegeeinrichtungen und 
Pflegeschulen ist auch wie-
der ein Bühnenprogramm 
konzipiert worden rund um 

die salopp gestellte Frage 
„Wer pflegt die Oma mor-
gen?“ Durch den Tag mit Ge-
sprächsrunden, Vorträgen 
und Improvisationstheater 
führt Moderator Shaggy 
Schwarz.  

Zielgruppe der Veranstal-
tung sind Personen, die als 
Neu-, Wieder- oder Querein-
steiger diesen Beruf ergreifen 

oder eine Ausbildung absol-
vieren wollen, sowie Perso-
nen, die in der Pflegebran-
che tätig sind oder Angehö-
rige pflegen. Für all jene ist 
das Pflegeforum ein Ort der 
Begegnung und der Weiter-
bildung. Hier können Inte-
ressierte im persönlichen 
Gespräch Kontakt zu den 
Ausbildungsbetrieben, Ar-

beitgebern und Bildungsan-
bietern der Region Fulda auf-
nehmen. Bereits jetzt sind 
vier Workshops buchbar – 
etwa zu den Themen gewalt-
freie Pflege und Kommuni-
kation mit demenziell er-
krankten Menschen.   

Für Schülerinnen und 
Schüler sowie für Arbeitssu-
chende gibt es spezielle Info-

veranstaltungen, zu denen 
man sich ebenfalls anmel-
den muss. Informationen 
dazu sind online  zu finden 
unter pflegeforum-fulda.de. 

Mehr zum Pflegeforum 
gibt es auch in Folge 234 im 
Podcast Fulda Kultur von 
Shaggy Schwarz bei Spotify 
zu hören oder unter 
fuldakultur.podigee.io

Die zweite Auflage des Pfle-
geforums findet am Freitag, 
21. März, von 8.30 bis 15 Uhr 
im „Karl“ statt. Die Land-
kreis-Initiative „Fuldaer Pfle-
getisch“ präsentiert mit vie-
len Netzwerkpartnern vor 
Ort die Zukunftsbranche 
Pflege. In diesem Jahr be-
spielen die Akteurinnen und 
Akteure der regionalen Pfle-
gebranche verschiedene 
Aspekte des Themas auf 
rund 1700 Quadratmetern 
im Erdgeschoss des ehemali-
gen Kaufhauses.  

Landkreis Fulda veranstaltet am 21. März erneut Pflegemesse 

Zweites Pflegeforum im „Karl“ 

Zwei Dutzend Aussteller informieren im Konzeptkaufhaus Karl rund um das Thema Pflege.  Foto: Sebastian Mannert

In vielen Familien ist das 
Thema Pflegebedürftig-
keit tabu. „Dabei ist es ge-
rade mit Blick auf ältere 
Menschen enorm wich-
tig, darüber zu sprechen“, 
sagt Ulrike Kempchen 
von der Bundesinteres-
senvertretung für alte und 
pflegebetroffene Men-
schen. Bei den Gesprä-
chen gilt es auszuloten, 
welche Wünsche und Be-
dürfnisse die Älteren ha-
ben, falls sie von jetzt auf 
gleich zu einem Pflegefall 
werden sollten.   „Ange-
hörige, etwa die eigenen 
Kinder, sollten sich gege-
benenfalls nicht scheuen, 
offen zu sagen, dass sie 
sich aus persönlichen 
oder beruflichen Motiven 
außerstande sehen, die 
Pflege selbst zu überneh-
men“, sagt Ulrike Kemp-
chen. Kann sich eine älte-
re Person generell vorstel-
len, eines Tages in einem 
Heim zu leben, ist es in 
der Regel sinnvoll, sich 
frühzeitig nach Einrich-
tungen umzusehen. „Man 
kann in dem ein oder an-
deren Heim einfach mal 
einen unverbindlichen 
Besichtigungstermin ver-
einbaren“, sagt Kemp-
chen und rät, sich vor-
sorglich auf eine Wartelis-
te setzen lassen.  mag

Über Pflege 
wird ungern 
gesprochen

Klinikum Fulda gAG I Pacelliallee 4 I 36043 Fulda I www.klinikum-fulda.de

Pflege:forum Fulda
21.03.2025 I 08:30 - 15:00 Uhr I im „KARL“

Klinikum Fulda

Treffen Sie uns am Stand Nr. 18 im „KARL“ und entdecken Sie unsere
Angebote rund um den Pflegeberuf, inkl. Intensiv-, IMC und Anästhesiepflege:

• Umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten
• Attraktive Stellenangebote in allen Bereichen der Pflege
• „FlexiPool“ - Deine Arbeitszeit nach Maß auf IMC- und Normalstation
• Vielfältige Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten
• Traineeprogramme und Praktika

Erleben Sie außerdem einen Intensivpflegeplatz für Frühgeborene und
Erwachsene sowie moderne Versorgung chronischer Wunden.

Tipp: Kommen Sie zum Experten-Talk
um 10:45 Uhr:

„Wer pflegt die Oma morgen?“
Wie werden zukünftig unsere
Pflegebedürftigen versorgt.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Kr�nkenh�us

Bühnenprogramm

Messestand

Vinzenz Gruppe Fulda

St. Vinzenz gGmbH, Fulda · Kanalstraße 22 · 36037 Fulda
(06 61) 285-0 · karriere@st-vinzenz-fulda.de

Wir sind mit mehreren Krankenhäusern,
Pflegeeinrichtungen, Kindertagesstätten sowie einem Hospiz im

Gesundheits- und Sozialwesen an verschiedenen Standorten in ganz Hessen
breit aufgestellt und bieten viele spannende Tätigkeitsfelder.

Jetzt hier bewerben!

Besucht uns beim

am Stand 25St d 25
Fur alle, die mehr wollen.

Entdecke deine Leidenschaft

und komm in unser Team!

Unsere Ausbildungsberufe
• enneralistische Pflegeausbildung
Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)
• Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/-in
(m/w/d)

• Staatlich anerkannte/r Altenpflegehelfer/-in
(m/w/d)

• Operationstechnische Assistenz (m/w/d)
• Anästhesietechnische Assistenz (m/w/d)
• Erzieher/-in (m/w/d)
• Sozialassistent/-in (m/w/d)
• Kauffrau/-mann für Büromanagement
oder Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

Weitere Angebote & Perspektiven:
• Freiwilliges Soziales Jahr,
Bundesfreiwilligendienst,
Praktisches Jahr
• Praktika in verschiedenen medizinischen,
pflegerischen oder pädagogischen
Bereichen
• Fort- und Weiterbildung:
Fachkrankenpflege u.a. Notfallpflege,
Intensiv- und Anästhesiepflege,
Praxisanleitung
• Duales Studium Pflege (B.Sc.),
Hebammenkunde (B.Sc.),
Physiotherapie (B.Sc.) oder Sozial- und
Gesundheitsmanagement (B.A.)
• Praxiseinsatz Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeut/-in,
Physiotherapeut/-in
• … und vieles mehr
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Themen wie Fachkräfte-
mangel, technische Unter-
stützung und die Rolle der 
Künstlichen Intelligenz ste-
hen im Fokus. Workshops 
und Vorträge bieten den 
Teilnehmern die Möglich-
keit, sich weiterzubilden 
und neue Kontakte zu knüp-
fen. Im Vorfeld sprachen wir 
mit Florian Hütsch vom 
Fachdienst Regionalent-
wicklung beim Landkreis 
Fulda,   der zum zweiten Mal 
mit Michael Bernhard, Ko-
ordinator des Fuldaer Pflege-
tisches beim Kreisjobcenter 
Fulda, das Pflegeforum orga-
nisiert.  

 
Das Pflegeforum geht in die 
zweite Runde. Welches Feed-
back und welche Erkenntnisse 
haben Sie aus dem ersten ge-
zogen?  
Durch den gemeinsamen 
Auftritt der regionalen Pfle-
gebranche konnte die Breite 
des Berufsfeldes eindrück-
lich präsentiert werden. Das 
Pflegeforum 2024 wurde mit 
etwa 1000 Besuchern sehr 
gut angenommen. Die re-
gionalen Pflegeeinrichtun-
gen und Pflegeschulen wa-
ren sehr zufrieden mit der 
Resonanz durch die Besu-
cher, die sich für eine Arbeit 
oder Ausbildung in der Pfle-
ge interessierten und sehr 
gut vorbereitet waren. Die 
Stimmung an dem Tag war 
beeindruckend herzlich. 

 
Die Veranstaltung richtet sich 
ja an Personen, die sich für 
Pflegeberufe interessieren 
und sich vorstellen können, 
hier tätig zu werden. Wie stellt 

sich der Arbeitsmarkt im Be-
reich der Pflege in unserer Re-
gion gegenwärtig dar? 
Aktuell arbeiten im Land-
kreis Fulda circa 2100 Perso-
nen in der Altenpflege und 
weitere circa 3600 Personen 
in der Gesundheits- und 
Krankenpflege. Die Pflege-
branche steht vor der He-
rausforderung, dass die Zahl 
der Pflegebedürftigen stark 
wächst und sehr viele, die in 
der Pflege arbeiten, in den 
nächsten Jahren in Rente ge-
hen werden. Bis zum Jahr 
2030 wird dadurch ein Be-
darf von ca. 840 Pflegekräf-
ten prognostiziert.  

 
Welche Themen beschäftigen 
gegenwärtig die Pflegebran-
che? 
Die Bedarf an Fach- und Ar-
beitskräften ist groß. Die 
Kernfragen aktuell lauten: 
„Wer kümmert sich zukünf-
tig um unsere Pflegebedürf-
tigen? Welche technischen 
und organisatorischen Un-
terstützungsmöglichkeiten 
gibt es?“ Innerhalb dieser 
Themenfelder präsentiert 
die regionale Pflegebranche 
gemeinsam auf einer Messe 
ein großes Portfolio an Ar-
beitsmöglichkeiten im Be-
reich der Pflege. Hier kön-
nen sich interessierte Neu,- 
Quer- und Wiedereinsteiger 
aus erster Hand informieren 
und Kontakte knüpfen. Die-
jenigen, die bereits in der 
Pflege arbeiten, haben die 
Möglichkeit sich in Work-
shops gezielt weiterzubilden 
und sich so auf die zukünfti-
gen Herausforderungen ein-
zustellen. Darüber hinaus 
wurde ein vielseitiges Büh-
nenprogramm vorbereitet, 
um die aktuellen Themen-
schwerpunkte in der gebote-
nen Tiefe, aber auch durch-
aus unterhaltsam zu be-
leuchten.    

 
Werden auch Ansätze zur 
Künstlichen Intelligenz (KI) in 
der Pflege verfolgt?  
Ja, es wird einen Vortrag auf 

der Hauptbühne geben, der 
sich gezielt um dieses Thema 
dreht. Hierbei wird es darum 
gehen, wie der Einsatz digi-
taler Tools zur Fachkräfte-
bindung im Pflegebereich 
beitragen kann. Es wird be-
leuchtet, wie sich Kranken-
häuser auf die digitale Zu-
kunft einstellen können und 
wie letztendlich Pflegekräfte 
durch den Einsatz von KI 
entlastete werden können.  

 
Das Pflegeforum will eine 
Stimme und Interessensver-
tretung der Pflegebranche 
sein. Um welche Interessen 
geht es dabei und welche 

Stimmen wurden bislang nur 
schwer gehört? 
Es geht darum, die sinnstif-
tende Tätigkeit und den ge-
sellschaftlichen Nutzen he-
rauszuarbeiten und damit 
die Pflegebranche positiv zu 
besetzen. Das Pflegeforum 
soll einerseits dazu dienen, 
die Breite des Berufsfeldes in 
der Öffentlichkeit darzustel-
len. Anderseits bietet das 
Pflegeforum die Möglich-
keit, dass sich die relevanten 
Akteurinnen und Akteure 
vernetzen und die aktuelle 
Situation beziehungsweise 
zukünftige Trends gemein-
sam diskutieren.  tg 

Das Pflegeforum bringt die 
regionale Pflegebranche zu-
sammen, um aktuelle He-
rausforderungen und Lösun-
gen zu diskutieren. Im Land-
kreis Fulda arbeiten derzeit 
rund 5700 Personen in der 
Pflege, doch der Bedarf an 
Pflegekräften wird bis 2030 
stark steigen.

Gemeinsamer Auftritt der Pflegebranche im Karl

Herausforderungen und Chancen

Florian Hütsch vom Fachdienst Regionalentwicklung beim Landkreis 
Fulda organisierte zum zweiten Mal gemeinsam mit Michael Bern-
hard, Koordinator des Fuldaer Pflegetisches beim Kreisjobcenter Ful-
da, das Pflegeforum.  Foto: Sebastian Mannert

Immer mehr Menschen sind 
begeistert von der Kunst des 
Improtheaters.  Denn Im-
protheater ist fast wie das 
richtige Leben – nur viel lus-
tiger. Ganz ohne Drehbuch 
und gelernten Text auf der 
Bühne stehen, sich und an-
dere überraschen, lebendig, 
spontan, schlagfertig, krea-
tiv, auch emotional und he-
rausfordernd – doch immer 
mit  viel Spaß und Lachen.

Der Fuldaer Künstler, erfah-
rene Improschaupieler und  
-trainer Shaggy Schwarz und 
sein Team sind beim Pflege-
forum vertreten. 

Fuldaer Künstler beim Pflegeforum

Impro mit Shaggy

Shaggy Schwarz  
 Foto: Johannes Ruppel

Wir bilden aus:
• Pflegefachfrau/-mann
• 1jährige Pflegehelferausbildung

Wir stellen ein:
• Pflegefachkräfte

Besuchen
Sie uns

an Stand 14
Komm zu uns und orientiere dich!

Agentur für Arbeit
Bad Hersfeld–Fulda

An Stand Nr. 5: Berufsorientierung,

Beratung, Ausbildungsstellen

Bei uns bekommst du:

• Orientierung in Sachen Berufswahl

• Infos zu deinen Möglichkeiten im Pflegebereich

• Ausbildungsstellen und duale Studienplätze

CURA –

EIN ARBEITG
EBER MIT HERZ!

incura.de

NSS AM STAND!

Ku k Residenz Bad Salzschlirf GmbH · Im Kurpark 2 · Bad Salzschlirf
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Caritas-Pflegeschule-Fulda
pflegeschule@caritas-fulda.de
Tel. 0661 6205-200
Ratgarstr. 13, 36037 Fulda

caritaspflegeschule.de
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KONTAKTE

GRUNDSTÜCKE

HUTTEN – Im Dorfgemein-
schaftshaus in Hutten findet 
am Donnerstag, 20. März, ab 
14.30 Uhr ein Vortrag statt 
zum Thema „Impfungen – 
welche sind sinnvoll, welche 
notwendig?“  Referent ist 
Apotheker Thomas Krick von 
der Bergwinkel-Apotheke. Zu 
diesem Nachmittag lädt der 
Frauenkreis Hutten alle Inte-
ressierten ein.  BWB

Infos zu 
Impfungen

HEROLZ – Zum dritten Mal in 
Folge findet am Samstag, 15. 
März, von 13.30 bis 16 Uhr 
ein Tischbasar in der Grund-
schule Herolz statt. Dieses 
Mal ist der Veranstalter die 
Fördergemeinschaft Grund-
schule/Kita und das  Motto 
lautet „Rund um die Fami-
lie“.  Für das leibliche Wohl 
ist mit  Waffeln am Stiel, Kaf-
fee und Kuchen gesorgt.  BWB

Tischbasar in der 
Grundschule

REGION – Von Freitag, 21., bis 
Freitag, 28. März,   bleiben al-
le Standorte des Kommuna-
len Centers für Arbeit auf-
grund einer umfangreichen 
Software-Umstellung für den 
Publikumsverkehr geschlos-
sen. Aus technischen Grün-
den, ist das KCA in diesem 
Zeitraum auch nur deutlich 
eingeschränkt in der Lage, 
Anträge zu bearbeiten. In der 
Pressenotiz heißt es: „Selbst-
verständlich gewährleistet 
das KCA die pünktliche Aus-
zahlung bereits bewilligter 
Leistungen. Zudem bleibt das 
KCA weiterhin telefonisch er-
reichbar.“ Leistungsbeziehen-
den wird empfohlen, drin-
gende Anliegen möglichst vor 
dem 21. März klären und An-
träge, Unterlagen und sonsti-
ges über den Online-Antrags-
service einzureichen. BWB

KCA eine Woche 
geschlossen

STEINAU – Der VdK-Ortsverein 
Steinau lädt für Donnerstag, 
20. März, um 17.15 Uhr zum 
nächsten Monatstreffen im 
Gasthof  Bayrischer Hof in 
Marborn ein. In geselliger 
Runde kann man sich austau-
schen, gemeinsam essen und 
trinken.     BWB

Monatstreffen im 
Bayrischen Hof

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Kammerchor Voconsort 
unter der Leitung von Be-
zirkskantorin Dorothea Har-
ris präsentiert am Samstag, 
22. März, ab 18 Uhr in der Er-
löserkirche Bad Soden ein 
Konzert mit Passionsmusik 
von italienischen Meistern. 
Das zehnköpfige Vokalen-
semble besteht aus hauptbe-
ruflichen Kirchenmusikern 
sowie hauptberuflichen als 

auch semiprofessionellen 
Sängern. Dessen Mitglieder 
treffen sich jährlich projekt-
weise unter verschiedenen 
Chorleitern. Das zehnstimmi-
ge Werk „Stabat Mater“ von 
Domenico Scarlatti bildet den 
Mittelpunkt des Programms.  
Ergänzt wird das Programm 
durch den „Missa Brevis“ von 
G.P. Palestrina (1525-1594).  
Um eine Spende zur Deckung 
der Kosten wird gebeten.   BWB

Kammerchor Voconsort  in der Kurstadt

Meisterwerke erklingen

STEINAU – „Liebe Footopia-Fa-
mily! Wir hoffen, ihr hattet 
einen wilden und schönen 
Start in das neue Jahr. Zwei 

Monate sind bereits rum und 
es wird höchste Zeit, dem 
Winter den Rücken zu keh-
ren. Der Frühling bringt Ver-

änderung und neue, frische 
Energie mit – genau wie wir! 
Denn gemeinsam mit euch 
und unserer Eventorthopädie 
bringen wir eure Fußgesund-
heit dieses Jahr aufs nächste 
Level! *zwinker* Und das 
nicht mit langweiligen Vor-
trägen, sondern mit Work-
shops, die ballern und Wis-
sen, das euch wirklich wei-
terbringt! In unserer Foot-Re-
bel-Academy erwarten euch 
dieses Jahr drei epische Semi-
nare, die euch garantiert aus 
den Socken hauen: 

Hallux valgus – kein magi-
scher Zauberspruch, sondern 
harter Fuß-Fakt! Wusstet ihr, 
dass weltweit jeder Fünfte 
von der Fußfehlstellung be-
troffen ist? Wer Schmerzen 
und OPs vermeiden will, soll-
te sich schleunigst einen 
Platz im Workshop sichern! 
Wir zeigen euch, wie ihr vor-
beugen könnt und was helfen 
kann, wenn’s schon zu spät 
ist. 

Lymphpatient:innen aufge-
passt! Ihr habt Fragen zu 
Lymph- und Lipödem und 
wollt wissen, welche Möglich-
keiten es für euch gibt? Im 
Workshop über die Lymph-
versorgung klären wir über 
alles auf, was für euch und 
eure Gesundheit wichtig ist. 

Stress und Spannungen kil-
len eure Power und wirken 
sich negativ auf euer Wohlbe-
finden aus? Dann wird’s Zeit 
für unseren Workshop über 
Stresskontrolle und Mindset-
Management! Verspannun-
gen im Körper haben häufig 
psychische Ursachen. Mit uns 
lernt ihr, wie ihr Spannungen 
selbst lösen und wieder mit 
mehr Leichtigkeit das Leben 
rocken könnt. Um weitere In-
fos zu den Workshops nicht 
zu verpassen, folgt uns auf 
Facebook, Instagram oder un-
serer Website. 

Und jetzt setzen wir noch 
einen drauf: Wenn ihr Teil 
der rebellischen Foot-Fan-Ba-
se werdet, könnt ihr euch so-
gar einen Gratis-Workshop si-
chern – YAY! Mit jeder Menge 
Action, Spaß und footasti-
schen Challenges könnt ihr 
euch für ein Seminar eurer 
Wahl qualifizieren: Meldet 
euch online oder im Laden 
zur Foot-Fan-Base an, schaut 
euch die Spielregeln genau 
an, holt euch eure Foot-Fan-

Base-Karte direkt bei uns im 
Laden ab und sammelt 10 von 
16 Adventure-Points. Dann 
läuft die Sache! Also, worauf 
wartet ihr noch? 

Apropos – unser Footopia 
Store ist weiterhin der Ort, an 
dem eure Fußgesundheit die 
Aufmerksamkeit bekommt, 
die sie verdient. Denn wer 
kennt es nicht? Die Lieblings-
schuhe sind abgetragen, die 
Füße schmerzen nach einem 
langen Tag oder die Schuhe 
drücken unangenehm. Wir 
verschaffen Abhilfe mit indi-
viduellen Lösungen, die eure 
Füße verwöhnen und ein 
Laufgefühl wie auf weichen 
Wolken zaubern. Ob mit pass-
genauen Einlagen oder styli-
schen Maßschuhen, die wie 
für eure einzigartigen Füße 
gemacht sind.  

Um eure geliebten Modelle 
zu restaurieren, veredeln wir 
Konfektionsschuhe durch 
Schuhzurichtungen, inklusi-
ve eines eigenen Kunden-
fachs für eure Schätze. Für al-
le, die aktiv durchs Leben ge-
hen und beschwerdefrei die 
Herausforderungen des All-
tags meistern wollen, haben 
wir Knie- und Fußbandagen, 
Kompressionsstrümpfe oder 
individuelle Einlagen für Ar-
beitsschuhe. Auch für beson-
dere Bedürfnisse – wie Diabe-
tes, Rheuma oder kindge-
rechte Fußversorgung – ste-
hen wir euch immer gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.  

In unserer Zauber-Werk-
statt können wir außerdem 
eure geliebten Lederwaren 
reparieren und handgefertig-
te Lederstücke mit Liebe zum 
Detail herstellen. Habt ihr 
Lust, mal selbst Hand anzule-
gen? Als Teil unserer Footo-
pia-Familie habt ihr die Mög-
lichkeit, einen exklusiven 
Einblick in unser magisches 
Handwerk zu bekommen. 

Ob Komfort, Style oder The-
rapie – wir sorgen dafür, dass 
eure Füße glücklich sind und 
ihr mit einem wohligen Ge-
fühl aus unserem Store spa-
ziert. Ihr seid herzlich einge-
laden, unsere Orthopädie-
Schuhtechnik mit viel Herz 
und footastischem Verstand 
bei uns zu erleben. 

 
Wir freuen uns auf euch!  
Eure SchuhFEEtischisten 

Sophia, Maylia und Anastasia

Workshops und mehr bei Footopia

Frühlingserwachen für deine Füße

Orthopädie-Schuhtechnik mit viel Herz und footastischem Ver-
stand gibt‘s bei Anastasia und ihrem Team. Foto: privat 

BREUNINGS – Die Feuerwehr 
Breunings lädt für den heuti-
gen Samstag, 15. März, um 19 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in den Feuerwehr-
raum des Dorfgemeinschafts-
hauses ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Berichte der Einsatzabtei-
lung. Da Neuwahlen anste-
hen, bittet der Vorstand um 
rege Teilnahme. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.  BWB

Neuwahlen auf 
der Tagesordnung

MOTTGERS – Zur Verbesse-
rung der Nahversorgung in 
Mottgers hat der Ortsbeirat in 
Zusammenarbeit mit dem 
123-Markt einen Regionalver-
sorger gewinnen können. Der 
mobile Supermarkt kommt 
am Donnerstag, 20. März, um 
8.30 Uhr nach Mottgers und 
macht in der Ortsmitte (Pfarr-
haus) Station. Die Haltestelle 
Mottgers soll zu einem festen 
Stopp auf der Route des 123-
Marktes werden.   BWB

Mobiler 
Supermarkt in 

Mottgers

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein der Freunde Guil-
herand-Granges, Bad Soden-
Salmünster, lädt ein zur Jah-
reshauptversammlung am 
Freitag, 21. März, ab 19 Uhr 
im Generationentreff in Sal-
münster.  Neben Rückblick 
und Vorschau auf die Vereins-
arbeit steht die Neuwahl des 
Vorstandes an.  BWB

Rückblick, 
Vorschau, 

Neuwahlen

Anzeige

NIEDERZELL – Die Jagdgenos-
senschaft Niederzell  sowie 
Jagdvorsteher Markus Schau-
berger laden für Samstag, 22. 
März, ab 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Feu-
erwehrhaus Niederzell ein. 
Neben verschieden Berichten 
wie dem des Jagdvorstehers 
steht auch die Wahl eines 
neuen Vorstehers an.  Zur 
Verwendung der Jagdpacht 
wird beraten.  BWB

Versammlung im 
Feuerwehrhaus

VERPACHTUNG

Verpachtung der Kioske

Die Gemeinde Sinntal verpachtet für die Badesaison 2025 die Kioske
im Schwimmbad Sterbfritz und im Naturbad Altengronau neu.

Genauere Informationen bzw. die vollständige Ausschreibung finden Sie auf
unserer Homepage unter www.sinntal.de/aktuelles/stellenausschreibungen
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VERKÄUFE

Verkaufe
Kleine Bio-Heuballen 2024,
kein Regen, beste Qualität.
Tel. 06661-2102

VERSCHIEDENES

Gärtner (m/w/d)
für Blumen und Unkraut

1x/Woche für 3-4 Stunden
in Schlüchtern gesucht 

Tel. (0170) 72 72 158

VERMIETUNGEN

IMMOBILIEN

06661 / 15 20 310

STEINAU AN DER STRASSE
Kleines Altstadthäuschen
mit div. Nebengebäuden, sanierungsbedürftig, Bj. 1725
Innenstadt, 4 Zimmer, ca.124m² Wfl., ca.457m² Grdstfl.
Ofenheizung, Denkmalschutz, EA nicht erforderlich,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

75.000€ Kaufpreis

SCHLÜCHTERN-GUNDHELM
Bauernhof mit zwei Wohnhäusern
großer Scheune und tollem Grundstück, 11 Zimmer,
Stellplätze, ca.200m² Wfl, ca. 4000m² Grdstfl. Ölzentral-
heizung, Bj 1806, B, 137,7 kWh (m²a), EEK: E,
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.
250.000€ Kaufpreis

SINNTAL - ALTENGRONAU
Zweifamilienhaus m. Nebengebäuden
Ortsrandlage, sanierungsbedürftig, 10 Zimmer
280m² Wfl, 1542m² Grdstfl., Ölzentralheizung, Bj.1800,
B, 308,93 kWh/(m²a), EEK: H
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

129.000€ Kaufpreis

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, B=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

Tagder offenenTür
amSonntag 16.3., 12–15Uhr!

i au-Ulmbachmit PV-Anl
i ung,Wärmepumpe&Lüf
, Zisterne. Grundstück 7

Preis: 489.000€.Nur nachTerminv.:
Tel. 0151/22 600613, kontakt@jpl-immobilien.de

JPL ImmobilienHanau

BEKANNTSCHAFTEN

Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Porsche – Sportwagen – Oldtimer

Umbau – Restauration – Neuaufbau
Karl-Winnacker-Str. 16 · 36396 Steinau a. d. Str.

Tel. (0 66 63) 91 89 18 · Fax (0 66 63) 91 89 19
karosseriemueller@t-online.de · www.karosserie-mueller-classics.de

KFZ-KAUFGESUCHE

WhatsApp

Inh. Pet r Möllmann

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwww..wwmm---aw.deaaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

ZWEIRAD/TRIKE
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

Polizeipräsident Daniel Muth (vorne rechts) hat ins-
gesamt 49 neue Polizeibeamtinnen und -beamte 
sowie 13 Tarifbeschäftigte im Bezirk des Polizeiprä-
sidiums Südosthessen willkommen geheißen. Der 
Dienstbezirk umfasst den Main-Kinzig-Kreis, die 
Stadt sowie den Kreis Offenbach und somit knapp 

eine Million Einwohner. Die neuen Bediensteten 
übernehmen künftig Aufgaben etwa im Streifen-
dienst, der Ermittlungsarbeit in Kommissariaten 
oder in der Diensthund-Staffel. Ein Großteil von ih-
nen hat vor kurzem ein Bachelorstudium erfolg-
reich beendet. Die frisch ernannten Polizeikommis-

sarinnen und -kommissare werden ergänzt durch 
Versetzungen aus anderen Polizeipräsidien und an-
deren Bundesländern sowie von der Bundespolizei. 
Weitere Beschäftigte sind als Informatiker, Prüfer 
in Wirtschaftsstrafsachen sowie im Labor oder als 
Medienwissenschaftler tätig.  Foto: Polizeipräsidium 

62 Neuzugänge im Dienstbezirk des Polizeipräsidiums Südosthessen 

SCHLÜCHTERN –  Eine Tour 
durch die Rhön mit Kaffee 
und Kuchen (Windbeutel) 
bieten die beiden Seniorenbe-
auftragten der Stadt Schlüch-
tern, Ilse Ott und Peter Trie-
bensky, für Donnerstag, 20. 
März, an. Abfahrt ist in Höhe 
der Praxis Dr. Klagges in der 
Lotichiusstraße um 12.20 
Uhr und am Platz am Unter-
tor um 12.30 Uhr. Pro Person 
kostet die Fahrt mit Kaffee 
und Kuchen 32 Euro. Anmel-
dungen bei der Stadtverwal-
tung unter der Telefonnum-
mer (06661) 85118 oder bei 
Peter Triebensky unter  der 
Telefonnummer (06661) 
4182. BWB

Seniorenfahrt in 
die Rhön

SINNTAL – Vereine in Sinntal, 
die im kommenden Sommer-
halbjahr 2025 die Turnhallen 
in Altengronau, Jossa, Sterb-
fritz oder Weichersbach nut-
zen möchten, können ihren 
Bedarf ab sofort anmelden. 
Die Gemeindeverwaltung bit-
tet alle Vereine, die die Turn-
hallen bisher genutzt haben 
oder künftig nutzen möch-
ten, mitzuteilen, ob die Trai-
ningszeiten bestehen blei-
ben, Änderungen vorzuneh-
men sind oder neue Termin-
anfragen bestehen. Die Bele-
gungspläne aus dem Vorjahr 
können auf der Gemeindeho-
mepage www.sinntal.de ein-
gesehen werden. Die Mel-
dung ist bis zum 4. April an 
ordnungsamt@sinntal.de ab-
zugeben. Wenn bis zum ange-
gebenen Datum keine Rück-
meldung erfolgt, ist eine Be-
rücksichtigung der Trai-
ningszeiten nicht möglich. 
Die neuen Hallenbelegungs-
pläne für das Sommerhalb-
jahr 2025 gelten nach den 
Osterferien ab 22. April.   BWB

Turnhallenzeiten 
mitteilen

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) lädt seine 
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für Montag, 
31. März, um 18.30 Uhr in das 
Gasthaus Zur Krone in Herolz  
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen neben Jahresberich-
ten der Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters sowie der Kas-
senprüfer auch Ehrungen 
langjähriger Mitglieder und 
die Neuwahl des Vorstandes 
an. Weitere Infos unter  
kontakt@verein-sport- 
gesundheit.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 
(06664) 6190. BWB

VSG wählt neuen 
Vorstand

Anlagenmechaniker SHK,
Kundendienstmonteur oder Hilfsarbeiter (m/w/d)

(auch Quereinsteiger) 
Auszubildende SHK (m/w/d)

Wir bieten:
•  flexible Arbeitszeitmodelle 

(z.B. 4-Tage-Woche oder Teilzeit)
• unbefristeter Arbeitsvertrag
• 32 Tage Urlaub
•  übertarifliche und 

leistungsgerechte Bezahlung

• vermögenswirksame Leistungen
• Arbeiten in familiären Umfeld
• Arbeitskleidung
• Profi Werkzeug
• Mobiltelefon
• exklusive Wechselprämie

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

eine Verwaltungskraft (w/m/d)
für die Verwaltungsassistenz

Nähere Informationen finden Sie unter
https://www.kirchenkreis-kinzigtal.de/Karriere

Evangelischer Kirchenkreis Kinzigtal
Dekanat I Braugasse 1 I 63571 Gelnhausen

Der Evang. Kirchenkreis Kinzigtal
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

mit 18,00 Wochenstunden im Kooperationsraum
„Bergwinkel“

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG!

Komm in unser Team als
Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich

Familienanzeigen (Voll- oder Teilzeit*)

Bewerbungsunterlagen: Verlag Parzeller GmbH & Co. KG, Frankfurter Str. 8, 36043 Fulda
oder per E-Mail an: bewerbung@fuldaerzeitung.de – Für einen ersten Kontakt steht Dir Anette Spietz

unter der Telefonnummer 0661/ 280-668 gerne zur Verfügung.

EIN TEIL DER AUFGABEN, DIE WIR IN DEINE HÄNDE LEGEN:

• Kundenberatung – persönlich und telefonisch
• kaufmännische Erfassung von Anzeigen
• Gestaltung und Satz der Familienanzeigen
• digitale Bildbearbeitung

DAS BRINGST DU MIT:DAS BIETEN WIR:

• ein interessantes und abwechslungs-
reiches Tätigkeitsfeld

• selbstständiges und eigenverantwort-
liches Arbeiten

• gegenseitige Unterstützung
• Freiräume für Ideen und Projekte
• persönliche und fachliche Weiterbildung
• Incentives wie E-Bike-Leasing, Obstkorb

und Gesundheitskurse
• Firmenfeste und -feiern

• eine kaufmännische Ausbildung
• einen guten sprachlichen Ausdruck
• Sicherheit in der Rechtschreibung
• souveränes Auftreten und

Einfühlungsvermögen
• idealerweise MS-Office-, Photoshop-

und InDesign-Kenntnisse
• Teamfähigkeit

*Teilzeit: Stundenverteilung
auf volle Arbeitstage

Seniorenhilfe Steinau e.V.
Fahrer für Essen auf Rädern (m/w/d)
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Verstärkung gesucht!

STELLENMARKT
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VERANSTALTUNGEN

STEINAU – Die Autobahn 
GmbH berichtet in einer Pres-
senotiz, dass auf der A 66 zwi-
schen den Anschlussstellen 
Bad Soden-Salmünster und 
Steinau Fahrbahnsanierun-
gen im Bereich der Kinzigtal-
brücke in beiden Fahrtrich-
tungen auf einer Länge von 
etwa einem Kilometer vorge-
nommen werden müssen. 
Hierfür seien zunächst Vorar-
beiten notwendig, die zwi-
schen Montag, 17. März, und 
Mittwoch, 26. März, jeweils 
in „verkehrsarmen Zeitfens-
tern“ zwischen 21 und 5 Uhr 
umgesetzt würden. Während 

der Vorarbeiten werde der 
Verkehr in beide Fahrtrich-
tungen einspurig am Baufeld 
vorbeigeführt. Tagsüber sind 
diese Einschränkungen wie-
der aufgehoben. Ab Donners-
tag, 27. März, sollen die Ar-
beiten zur Fahrbahnsanie-
rung folgen, die, günstige 
Witterung vorausgesetzt, am 
Samstag, 14. Juni, abgeschlos-
sen sein sollen. Für die Sanie-
rung werde je eine Richtungs-
fahrbahn voll gesperrt, der 
entsprechend betroffene Ver-
kehr wird per Mittelstreifen-
überfahrt auf die Gegenfahr-
bahn geleitet.  BWB

Auf A 66 im Bereich der Kinzigtalbrücke

Sanierungen stehen an

Der Faschingsverein die „Ale-
grüner Fosenöchter“ überga-
ben jüngst eine Sachspende 
an die Altengronauer Wehr. 
Kürzlich wurde ein Absturzsi-
cherungssatz auf dem Alten-
gronauer Löschfahrzeug ver-
lastet. Um dessen Funktion 
zu verbessern, spendeten die 

„Fosenöchter“ einen speziel-
len Ausrüstungsgegenstand, 
mit dem ein schneller Vor-
stieg in große Höhen möglich 
ist. Die Feuerwehr Sinntal, im 
Besonderen die Wehr Alten-
gronau bedankte sich bei den 
„Alegrüner Fosenöchter“ für 
die Spende.   Foto: Feuerwehr

Wehr Altengronau erhält Spende

Podologische Behandlungen mit Heilmittel- und Privatverordnung
Lena Mohr · Melanie Böck

Wiesenauweg 3 · 63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon 06056-1503 · info@podometik.de

TERMINE

AB SOFORT!

Angebote gültig vom
17.03. bis 22.03.2025

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

11.99 7.49

. 13.99

6.49

11.99

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

4.494.79

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

ROCK YOUR FEET

COOLE
WORK-
SHOPS

NUR BEI FOOTOPIA IN STEINAU!
EVENT-ORTHOPÄDIE-
SCHUHTECHNIK

JETZT
ANMELDEN

UND
DABEI SEIN!

FOOTREBEL
A C A D E M Y

ENTDECKE DIE

UUnnseerree Määrrkkte
2025

Jockesmarkt: 21.06.
Mittelaltermarkt: 23. – 24.08.
Katharinenmarkt: 16. – 19.10.
Weihnachtsmarkt: 28. – 30.11.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

en

Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

SE
IT 1965

IFEN SIM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0
Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. geschlossen

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200
Fax: (06661)917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Mo – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

(ab 6 Jahren/
103 Min.+)

Fr. 14.3. 15.00 Uhr
So. 16.3. 14.40 Uhr
Mi. 19.3. 15.00 Uhr

(ab 0 Jahren/
103 Min.+)

Sa. 15.3. 15.00 Uhr
Di. 18.3. 16.00 Uhr

(ab 12 Jahren/
118 Min.+)

So. 16.3. 19.15 Uhr
Di. 17.3. 19.15 Uhr
Di. 18.3. 20.15 Uhr
Mi. 19.3. 19.15 Uhr

(ab 6 Jahren/
121 Min.+)

Mo. 17.3. 17.30 Uhr

Di. 18.3. 19.30 Uhr

FilmKUNST
(ab 16 Jahren/

168 Min.+)

(ab 12 Jahren/
122 Min.+)

Do. 13.3. 20.30 Uhr
Fr. 14.3. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Sa. 15.3. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
So. 16.3. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Mo. 17.3. 20.30 Uhr
Mi. 19.3. 20.30 Uhr

Pali

Casino

(ab 12 Jahren/
118 Min.+)

Fr. 14.3. 19.15 Uhr
Sa. 15.3. 19.15 Uhr

TICKETS UNTER: TICKETS UNTER: 
SGBAROCKSTADT.DE

Sichert euch eure Sichert euch eure 
Tickets und feuert Tickets und feuert 
unsereunsere Föllsche ElfFöllsche Elf an!an!

HEIMSPIEL
SAMSTAG, 22. MÄRZ 2025, 14:00 UHR14:00 UHR

SGV FREIBERG 
FUSSBALL


